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Wiederaufnahme des Kriege ? gegen Teutschland an «

deutbar .

Bern 3. April . Die Pariser Ausgabe der Chicago
Tribüne teilt mit , dah der V i e r e r r a t angesichts der Tat »

fache , daß die Delegationen und Ausschüsie , auch der Vierer -
rat selbst , niemals die Möglichkeit berücksichtigt hätten , daß
Teutschland die Frirdensbcdingungrn nicht annehmen würde ,
nunmehr ans Betreiben der amerikanischen Delegation , br -

sonders Wilsons , eine Arbeitsmethode eingeschlagen habe , die

aus diese Möglichkeit Rücksicht nimmt und daß dir G e s a m t -

bedingungen nach nochmaliger Durchbe -

sprcchung so ge . faßt werden , daß Deutsch »
land sie annehmen könne . In diesem Geiste sei be -
reitS eine sehr wichtigeAenderung an dem Ursprung -
lichcn Projekt vorgenommen worden . Allerdings habe man

noch keinerlei Beschluß darüber gesaßt , wie man sich i m

FalleeinerrndgültigenAblehnungDeutsch -
l a n d s verhalten werde . Von amerikanischer Seite sei dar -

ans hingewiesen worden , keine einzige alliierte

Macht könne ernsthaft an eine WiederaufnahmedeS
Krieges oder gar an die Entsendung einer O k k u »

pationsarmee nach Teutschland letzt nach monate -

langem Waffenstillstand denke « .

Die Pariser Presse ist angesichts deS VerhandlnvgS -
modus sehr beunruhigt und warnt , wie „ Le Journal " , den
Bicrrrrat vor einer neuen Verschleppung , oder wie „ Journal
deS D6batS " , vor einem Kuhhandel mit Deutschland .

u m a n i t 6 " weist mit allem Nachdruck daraus hin , daß
ein vom Vicrerrat geschlossener Gewaltvertrag
nur auf Sand gebaut sei , denu die Demokratien der
Völker hätten jetzt das Wort . Diese verlangte » jetzt daS
Selbstbestimmungsrecht , ebenso weitgehende s o z i -
ale Umformung und völlige Abrüst u n g.

Die Habsburger einstimmig ües Lanües

verwiesen .
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungeu mitilsraukrelch .

Wie » , S. April . lAorr . - Bureau . ) Di « Rationalver »

sa m m l u n g nahm m dritter Lesung die gestern beschlossenen vor -
lagen an , darunter einstimmig da ? Gesetz berresfenp di « Lande » .
Verweisung und die Uebernahwe de » Bermögcn » de » Hause » Hab » -
burg - Lothringcn . Die Nationalversammlung beschloß weiter vn
allen Lesungen die Vorlage betreffend die Abschaffung der nicht im
Völkerrechte begründeten Exterriorialität , wodurch gewisse Be -

günstigungen bestimmter Adelshäuser beseitigt
werben , ferner da » Gesetz über die Aufhebung de » Abel » und ge -
wiffer Titel und Würden , da « im wesentlichen dem diesbezüglichen
deutschen Gesetze entspricht , da » Gesetz über die Abschaffung der
Todesstrafe im ordentlichen Verfahren , wonach die Todesstrafe
nur mehr im standrechtlichen Verfahren soll der »
hängt werden können , und schließlich da » Gesetz übec di « Be -

gnadigung russischer und finnischer Kriegsgefangener und Zivil -
internierter .

Wien , 3. April . Nach einer Meldung de » Wiener Telegr . - Korr . -
Bureaus stattete der französisch « Gesandte A l l i z s dem Staat » -

kanzler Renner leinen Antrittsbesuch ab. Der Gesandt « erklärte ,
daß seine Hauptmission sei , die Bedürfnisse und Wünsch « Deutsch -
Oesterreichs kennenzulernen und unter Heranziehung von Ex -
Porten zu stiedieren . Nunmehr , nach Aufhebung der Blockade für
Deutsch - Oesterreichs würde eine Abordnung von Kaufleuten und
Industriellen hier eintreffen , um die Hanselsbeziehungen und den
Warenaustausch mit Deutsch - Oefterraich wieder aufzunehmen .

Die Landung in Danzkg .
Berlin , 4. April . In Spa und in Berlin wird zurzeit noch

über die Vorschläge FochS wegen der geplanten Polenlandung in

Danzig beraten Nach wie vor kann erwartet werden , daß die
Lösung , die gefunden werden soll , für Deutschland wenigsten »
einigermaßen erträglich sein wird , wobei freilich feststeht , daß , wie
immer die Entscheidung fällt , die Tatsache der Landung oder de »
polnischen Durchmärsche » für Deutschland ein schwere »
O f-e r bedeutet .

italienische Stützpunkte in üer slürka .
Spalato « nd Zsiume .

London . 4. April . Reuier . ) Dr . Dillon telegraphierte dem
» Daity Telegraph - ' , daß die AriedenSkonferen , » u «
Gründen der Zweckmäßigkeit verfügt hat , daß Ziume
und Spalato Italien überlassen werden sollen .

Parteigenossen ! Neue Arbeitsmethoden für die
Auf Grund des Organi satio nSsta tut » der Partei beruft

der Parteivorstand den nächsten Parteitag auf

Dienstag , den TO . Juni TOTO , nachmittags 4 Uhr ,
nach Weimar ein .

Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt :
1. Bericht des Parteivorstandes ;

a) Allgemeine ». Berichterstatter : Otto Sei » .

b) Kusse . Berichterstatter : Fr Bartel » .

2. Bericht der Kontrollkommission . Berichterstatter :
Fr B r ü h n e.

8. Bericht der Organisationskommission .
4. Bericht der Kommission zur Beratung der Presse -

angelegenheiten .
ö. Bericht der Fraktion der verfassunggebenden Nattonal -

Versammlung . Berichlerstatter : Paul L ö b e.
S. Die Aufgaben der Partei in der Republik . Bericht -

erstatter : PH . Echeideman « .
7. Anträge .
8. Wohl be » Partetvorfiande » . der KontroMounnisfion

und des Orte », au dem der nächste Parteitag statt -
finden soll .

Parteigenossen ! Wir fordern Euch aus . die Vorarbeiten

für den Partettag , besonder » die Wahlen der Delegierten und

die Stellung von Anträgen , rechtzeitig zu bewirken . Die

Anträge der Parteiorganisationen müssen spätesten »
a m 1 7. M a i im Besitze des Parteivorstande » sein , wenn ste

nach den Bestimmungen des Organisationsstatuts veröffentlicht
werden und in der gedruckten Vorlage für den Parteitag
Ausnahme finden sollen . Den Antrügen beigegebene Be -

gründungen können nicht veröffentlicht werden .

Die Vorstände der Wahlkrcisorganisationen werden dringend
ersucht , deni Parteivorstand die Namen der gewählten Dele -

gierten unter genauer Adressenangabe alsbald mitzuteilen
damit ihnen die Vorlagen und sonstigen MitteUungen zugestellt
werden können .

Wegen WohnungSbcschaffung müssen ssch die Delegierten
außerdem beim Lokalkomitee melden . Adresse :

Juliu » Palm , Weimar , Bert « chstr . Aa .
Die Mandateformulare werden rechtzeitig vonun » verschtckt .

Berlin , den 8. April 1919 .

der parteworstanö .

Landung üer Italiener in �lüalia .
Tie Heuchelei vom Selbstbestimmungsrecht der Bölker ,

Bern , 3. April . . Agenzia Steiani ' meldet in einer amtlichen
Not « : Am 20. März wurden inAdalia zwei Kompagnie » italienischer
Marinrsoldate » gelandet , die die Stadt zur «nfrechterhaltung der

öffentlichen Ordnung besetzte ». . Tribnna ' bespricht die Landung
mit dem Bemerken , Adalia sei der Ausgangspunkt der
italienischen Ansprüche in Kleiuasie « . » Giornale

d ' Jtalia ' bemerkt . Italien besitze seit geraumer Zeit in der dortigen
Gegend und den benachbarten Provinzen Interessensphären ,
die nicht vetnachlätfigt weiden dürften . „ Eornere d ' Jialia ' mißt
der Besetzung von Adalia keine politisch « Bedeutung bei , um so

weniger , al « die M indalsrag « für Kletnafien von der Pariser Kon -

serenz ant später vertagt worden sei . Die italienisch « Expedition
sei von der italienischen Flottenbasi « Rhodo » au « erfolgt .

Kurz gesagt , di « Türkei soll kurz und klein gerissen werde « und

zur Befriedigung de « Landhungei » derjenigen dienen , denen da »

heuchlerische Maul von Gerechtigkeit und Bölkerfrrlheitsphrasen nur
so trieft . _

Kommunalisierung üer Straßenbahn .
Magdeburg voran !

Die Stadtverordnetenversammlng von Magdeburg beschloß , auf
einen sozialbemokrotischen Antrag hin , die Kommunalifierung der

Straßenbahn zum 1. Juli d. I . Die Aktien de » Unternehmen »
sollen zu pari von der Stadt übernommen werden . Di « Dividende
der Gesellschaft betrug im letzten Geschäftsjahr 10 Prozent . — W o
bleibt Berlin 1

Al » Nachfolger de » am 1. April in den Ruhestand getretenen
Polizeipräsidenten von Alten präsentiert die Magdeburger sozial -
demokratische Partei de » VewerkjchaMekretär Krüger ,

parlamentarische Arbeit .
von H. Krätzig , Berit » .

In der Nationasversammlung in Weimar zählt die so -

zialdemokratische Fraktion über 16V Mitglieder . Sie besitzt
eine zahlenmäßige Stärke , die sie zwingt , praktische Arbeit zu
leisten . Sie niuß sich heute einer ganz anderen Taktik be -

dienen , wie die früheren Reichstagsfraktionen . denn die Heu -
tigen Zeitumstände erfordern von uns den Aufbau des

Sozialismus . Das besagt schon , daß unsere Fraktion
den Verhandlungen in Weimar den Stempel des sozialistischen
Geistes aufdrücken muß . DaS gelingt nicht immer in dem

erforderlichen Maße . Schuld daran ist die mangelhafte
Arbeitsmethode der Fraktion , die noch dieselbe
ist wie vor 3v Jahren , wo die Fraktion nur aus wenigen Mit -

gliedern bestand und wo sie sich in ihrer Tätigkeit in der

Hauptsache auf eine Kritik beschränkte . Damals und auch
in den zunächst folgenden Legislaturperioden kam die Fraktion
ohne eine Ressorte - nteilung aus . Sie nahm in eorporo
Stellung zu den einzelnen Verhandlungsaeaenständen und

beauftragt « nach erfolgter Aussprache ein Mitglied mit der

Vorbereitung der Rede , in welcher der Standpuntt der Frak -
tion zum Ausdruck kommen sollte . Bei jener negativ orien -
tierten Taktik und bei der kleineren Zahl der Fraktionsmit -
glieder war mit langen Debatten über einen Gegenstand nur
in Ausnahmefällen zu rechnen , und die klein « Mitgliederzahl
gab allen die Möglichkeit , sich im Rahmen der Fraktion aktiv

zu betätigen .

�
Heute liegen di « Verhältnisse ganz ander » . Die Fraktion

ist über 166 Köpfe stark und ihre Taktik besteht nicht mehr in
der leichten Arbeit des Kritisierens . sondern in der viel schwe -
reren des B e s s e r m a ch e n s . Bei diesen Aufgaben der

allerschwierigsten Art und bei der großen Kopfzahl kommt
die Fraktion nicht mehr damit aus . daß sie zu allen Fragen
in der Weise Stellung nimmt , wie jene Fraktionen , die ein
bis zwei Dutzend Mitglieder hatten . Es ist obendrein bei
den Weimarer Versammlungsverhältnissen für die Fraktion ,
die häufig in einem viel zu kleinen Raum tagen muß , in
vielen Fällen eine glatte Unmöglichkeit , einen Vevhandlungs -
gegenständ richtig zu beraten . Auch fehlt eS häufig dazu an
Zeit . Und dadurch kommt eS , daß manche Fragen im Plenum
der Nationalversammlung zur Verhandlung kommen , ohne
daß die Fraktion in irgendeiner Weife dazu Stellung nehmen
konnte . Der Fraktionsvorstand muß dann mit Mtgliedern .
die er für geeignet hält , allein in Verbindung treten , um sie
für die Vertretung der Sache im Ausschuß und im Plenum
zu gewinnen . Und wenn auch diese Mitglieder mit Ernst und
Eiser an die Arbeit gehen , um die Partei gut zu vertreten ,
die Methode hat ihre Fehler , die nachteilig wirken . Ersten ?
muß eS vermieden werden , daß eine Sache zur Erledigung
kommt , ohne daß die Fraktion für eine gründliche Vorbe -
ratüng gesorgt hat . Und zweitens wirkt es lähmend auf daS
Interesse und die Aktivität der Mitglieder , wenn sie un -
tätig bleiben müssen . Beide Mißstände tragen zu
der Gefahr bei , daß ein Standpunkt vertreten wird , der den
Verhältnissen nicht voll gerecht wird , wa » dann noch Ver -
stimmung in der Fraktion hervorruft .

Um da » alles zu vermeiden , müssen wk zu einer Ter -

luny der Arbeit schreiten . Wir müssen di « große Frak¬
tion in Abteilungen gliedern und jeder dieser Abtei -
lung ein bestimmtes Arbeitsgebiet übertragen . Man müßte
etwa schaffen je eine Abteilung für Sozialpolitik .
Wirtschaftspolitik . Kulturpolitik . Militär -
Politik , Au » land » politik ufw . Den Abteilungen
würde man dann laufend da » in ihren Aufgabenkrei » fallende
Material an Vorlagen , Interpellationen usw . zur gründ -
kicheren Vorbereiwng uberweisen , mit der Maßgabe , der
Fraktton etwaig « Anträge und Vorschläge für die Redner zu
machen . Man müßte den Aueschüssen auch das Recht ein -
räumen , erforderlichenfalls S a ch v e r st ä n d i g e zu den Be -
ratungen heranzuziehen oder Arbeiter zu hören über
die von ihnen getragene Auffassung . Es würde z. B. sehr
dienlich für die Fraktion und für die Partei gewesen sein ,
wenn z. B. ein Wirtschaftsansschuß der Fraktion Arbeiter
aus den Bergwerken über die Sozialisiernng gehört
hätte . Man wird saejen , die Fraktton hat ja ohnehin genug
sachverständige Mitglieder aus dem Bergbau in ihrer Mitte .
warum denn da noch Arbeiter heranziehen wollen . Wer so
redet , beachtet eben nicht diePsyche der Arbeiter . ES
wäre manchem Eharlatan außerhalb unserer Partei da »
Wasser zu sein « demagogischen Slappermühle abgegraben



» orSen , wenn wir sagen forntfen , unsere VorschlZge find ! n

Wirklichkeit die Vorschläge der Bergarbeiter selbst . Und wir

Härten nur gewonnen , wenn einem solchen Ausschutz der
Fraktion die Aufgabe übergeben worden wäre , sich mit den

Aufgaben der Arbeiterräte zu befassen und zu
diesem Zwecke Arbeiter als Sachverständige zu hören . Die

Fraktion mutz dahin kommen , datz sie aus sich heraus zu den
Problemen Stellung nimmt und sie spruchreif macht ; sie darf
nicht warten , bis die Regierung gesprochen hat , denn dadurch
gerät sie in Whängigkeit von der Negierung , während es
doch umgekehrt richtig ist .

Wir kommen setzt zur Beratung des Etats und

zur Beratung der Verfassung in zweiter Lesung . Da -
neben kommen kleinere Vorlagen und Interpellationen . Die

Steuergesetzgebung rückt heran . Das alles bringt
eine ungeheure Zusammenhäufung der Arbeit . Diese kann

unmöglich so sachgemäß bewältigt werden , wie es der Pflicht
der Partei entspricht , wenn nicht eine Arbeitsteilung in der

hie ? angedeuteten Weise vorgenommen wird .
Nun bestehen zwar schon Ausschüsse innerhalb der Frak -

tion , aber sie kommen nicht in Tätigkeit . Es kann nämlich
diesen Ausschüssen beitreten wer will , und die Ausschüsse
können auch zusammentreten , wenn sie wollen . Dabei kommt

natürlich nichts heraus . Es ist wohl kaum anzunehmen , datz
sich die Ausschüsse bisher auch nur konstituiert haben . So -

lange man an der alten Arbeitsmethode festhält , stehen die

Ausschüsse auf dem Papier . Es ist auch nicht zweckinätzig , es
dem Zufall zu überlassen , ob für einen bestimmten Zweck ein

Ausschutz gebildet wird und wer ihm angehört . Die Aus -

fchüfse müssen in wohlerwogener Weise zusammengesetzt wer -

den , und es mutz jedes Fraktionsmitglied mindestens in
einem Ausschutz sein . Jeder Ausschutz mutz seine Lei -

tung wählen und bei der Sitzung eine Anwesenheitsliste
führen . Die Beschlüsse der Sitzungen sind zu protokollieren
und das Protokoll nach Abschluß der Beratung im Fraktions -
sekretariat abzugeben . Durch diese Arbeitsmethode wird es
allen Mitgliedern der Fraktion möglich gemacht , aktiv an
der Gesetzgebung mitzuarbeiten , und es wird sicher ein « er -

ebliche Vertiefung in d ' e zu regelnde Materie erfolgen , wo -

urch die Partei nur gewinnen kann . Auch die Auswahl
der Redner für das Plenum wird dann eine leichtve und

zweckmätzigere sein , denn bei den Beratungen in den

Ausschüssen wird es sich von selbst ergeben , werdasmeiste
Wissen über die vorliegende Sache besitzt .

Es kann gar keine Frage sein , datz die Fraktion sofort
ihre alte Arbeitsmethode aufgeben mutz , um
die Aktivität der Fraktion zu steigern . Sie wird dadurch auch

Zeit gevvinnen , wirklich grotze Fragen im Plenum der Frak -
tion gründlich zu beraten . .

Sch « cre Zinsnzzerrüttung Nußlanüs .
Jede » J ? ionat 5 Milliarden Rubel Defizit .

Der Voranschlag der Ausgaben für die erste Hälfte deS

Jahre 1013 beziffert sich , wie die bolschewistischen Blätter melden ,

auf die enorme Summe von 49 IW> 000 000 Rubel . Dabei mutz ,

wie die „ Ekonomitschcskaja Shisti " ( Nr . 58 vom 16. März ) hervor¬

hebt , in Betracht gezogen werden , daß in diesen Voranschlag nicht

hineinbezogen worden sind : 1. Die Prozente für die S ch u l d an die

. B o l k » b a n k für die von ihr emittierten Banknoten zur Deckung
der Staatsausgaben . 2. Die Z u l a ge f ü r d ie R ot a r m i st c n

im Betrage von 100 Rubel monatlich für jeden Rotarmisten . Die

Summe der Prozente für die Schuld an die Volksbanl ist noch nicht

festgestellt , da die Gcfamthöhe der Schuld noch nicht endgültig fixiert

ist . Laut Dekret der Volkslommisiare vom 31. Oktober 1918 beträgt

dies « Schuld jedoch 30 Milliarden , wobei die Tilgung der kurzfristigen

Schatzscheine der abgelaufenen Fristen für die Zeit vom 1. Dezember
1917 bk ? November 1918 nicht mitgerechnet ist .

Die Zulage für die Rotarmisten wird gegen eine Milliarde auS -

machen .
Der Voranschlag der Ausgaben für das erste Halbjahr 1918 be -

ziffert « sich au- f 17 602 727 444 Rubel , einbegriffen die Bewilligung

für Sibirien , Turkestan , den Kaukasus und einige andere Ortschaften ,

Ms Tolftow Auferstehung�
Ein ungedru cktes Kapitel .

Unter den zahlreichen Manuskripten von Tolstois „ Auf -

erstehung " hat sich ein ungedrucktes Kapitel gefunden , das

ursprünglich einen Abschnitt des 25. » nd 26. Kapitels vom

dritten Teil der endgültigen Ausgabe bilden sollte . Den Text

veröffentlichte vor kurzem die von Gorki geleitete Petra -

grader MonatZschrift „ Lietopiej " ( Die Annale » ) . Erzählt
wird da der Beiuch NechljudowS mit dem Engländer ,m sibi -

risckxrn Gefängnis . Hier wird eine Episode eingefügt , die

Tolstoi offenbar dem lieben entnommen hat — da ? neue Heft

der „ Wcitzen Blätter " druckt sie ab .

Fedorow . den Nechlsudow kannte , trat mit fröhlich lächelnden

en vor . .
Der Bauer Fedorow hatte noch in Mokkan Nechlpidow zu sich

kommen lassen und ihn gebeten , kür ihn «in Kassationsgesuch ein -

zureichen . Nechlsudow halt « ihn danach in seiner Emzclzelle besucht

und war am stärlsten von dem Reiz — anders kann man es nicht

nennen — dieses Menschen betroffen worden . Er fand ihn . wie er am

Fdnster stand und sein « geölten , braunen Locken kämmte . Er war «in

Mann von etwa ? mehr als mittlerem Wuchs und gut gebaut , mit

einem kleinen Bärtchen und autzecordentl ' . ch schönen Augen , sehr

weist im Teint und ganz mit Sommersprossen bedeckt . Ec war ein

Weiberverführer , wie Ntchljudow später erfahren hatte , und unter -

hielt sich aus dem Fenster durch Zeichen mit den Frauen , die ihm

antworteten . Seine Augen lächelten beständig , und der schön « Mund

zog sich in ein ansteckend «» Lächeln . Ec hatte eine so merkwürdige .

selten « Art zu sprechen , dast sie oinem unnnderstehlich im Ohre lag

wie Musik . Jedes Wort , das er sprach , war angenehm zu hören .

' . crtd er redete ausgezeichnet . Die Unterhaltung mit ihm hatte da -

mal ? Nechlsudow sehr frappiert durch die einfach « Art , mit der er

von der Ursache seiner Verhaftung sprach , einem Mord mit staunend

entsetzlichen Einzelheiten , welch « nur ein Mensch sehen konnte , der

den Mord mit vollkommener Ruhe beging .
„ Ich hätte das ja gar nicht zu machen gebraucht . Aber ei kam

einmal fs . " .
„ Wäre «S möglich , datz Sie gar keimen Schrecke » und kein Mit -

leid empfunden hätten ? "

„ Wieso kein Mitleid ? Ich Sui deck, auch ein Mensch . Aber da -

makS begriff ich sa nickt, " sagte « und seine Aug « , lacht «, .

? l « « judow überzeugte sich, dast diesem Menschen nicht zu . helfen

w « . und er tailt « es ihm auch mit ; aber etwas anderes fing an ,

ihn zu interessieren . Es reizte ihn , zu versuchen , ob mcrn in diesem

Menschen nicht Reue und gute Gefühle wecken konnte . Er war mit

einigen andern für Nechlsudow ein Muster jener im Grunde ver -

harbenen und darum gefährlichen Personen , welche die Verteidiger
der Strafe immer als Beweis der Notwendigkeit anführten , die

Gesellschaft vor ihnen zu schützen .
Fedorow konnte gut lesen und schreiben . Nechlsudow gab ihm

Mcher , und «r las alles und behielt den » inzen Inhalt , aber er

die sich »hinter der innere » Fronkllnie " der SowfekrepuRll hefiichen .
Die Ausgaben iür da » zweite Halbjahr 1918 waren auf
29 102 978 310 Rubel veranschlagt .

Di « Einnahmen für das erste Halbjahr 1919 find auf
20 355 297 888 Rubel veranschlagt . TaS Defizit beträgt demnach für
die ersten sechs Monate des laufenden Jahres 28 744 702 112 Rubel ,
wobei aus den eingangs erwähnten Daten hervorgeht , datz das

Defizit in Wahrheit viel größer ist .

Die Lage im Ruhrgebiet .
Abnahme des Streiks im Osten . — Zuanahme im Westen .

Ueber die Streiklage am Donnerstagabend liegen fol -
gende Meldungen vor :

Ter Ausstand hat m den H a u P t b e z i r k e n im
O st e n des Streikgebietes ( Dortmund , Essen , Bochum ,
Bottrop , Witten ) abgenommen , im westlichen Teile

zugenommen . Angesichts der Abnahme in den Haupt -
gebieten darf angenommen werden , datz der Streik
seinen Höhepunkt erreicht , vielleicht über -

schritten haben wird . Von insgesamt 250 Schacht -
anlagen im Ruhrgebiet sind 230 als vom Streik voll oder

teilweise getroffen gemeldet . Gestern betrug die Zahl der
Streikenden 131000 bei einer Sollziffer von 203 600 auf
230 Zechen .

Im Bezirk Bochum stehen alle Jochen im Streik , die

Notstandsarbciten gehen weiter . Von auswärts hinzugekom -
mene unbekannte Personen suchen Arbeits -

willige auch an den Notstandsarbeiten zu
hindern . Im Bez ' rk Essen steht noch zwei Drittel
der Belegschafton im Streik , in G l a d b e ck ist der Streik auf
den Möllerscksächten beendet , in Herne sind die Zechen
Schamrock I und II von Spartakisten besetzt ; dort hat sich der
Arbeiterrat mit den Spartakisten solidarisch erklärt .
In Hamm geht der Streik auf Zeche Radbod weiter ; die
Kokerei hat noch für 3 bis 4 Tage Kohlen . In Dortmund

sind auf den Zechen Tremonia bereits einige Flöze
ersoffen . In Mülheim a. d. Ruhr streiken auf den

Thyssenwerken Beamte und Angestellte ; die Arbeiter sind nach
eintäaiaem Streik wieder eingefahren .

Arbcitseinstell ' . inaen sind im Eisen - und Hüttenbetriebe
beS RuhrgebietS nicht zu befürchten , solange kein Kohlen -
Mangel eintritt .

Essen , 4. April . ( Eig . Dvahtbericht des . vorwärts " . ) Die

Lag « ist heute unverändert . ES streikt noch etwa die Hälfte
der Zechenarbeit « . Der Streik awf Krupp ist unbedeutend .

Heut « sind mckrere Versammlungen unter freiem Himmel « ige -
sagt . E » wird van den Einberuferu versichert , datz keinerlei

Unruhe » beabsichtigt seien .

Veränöerukgen im üiplomatischen Korps .
Sobald die diplomatischen Beziehungen zu den bisher feindlichen

Ländern wieder aufgenommen werden , was hoffentlich nun nicht
mehr lang « danern wird , wird sich «in « weitgehend « Erneuerung
deS deutschen diplomatischen KorpS notwendig machen .
Zahlreiche Auslandsvertreter Deutschlands werden ihre Posten ver »
ändern oder verlassen , und frische Kräfte werden herangezogen wer -
den müssen . Di « Vorbereitungen zu dieser Erneuerung sind bereits
im Gange und eS ist wohl mit Bestimmtheit zu erwarten , datz in

Zukunft auch in der deutschen Auslandsvertretung d « n « ue Geist

Deutschlands entschieden zur Geltung kommen wird . Verschiedene
wichtige Posten dürften dann mit Sozialdemokraten besetzt
werden .

Die ffohenzollern - Jntervlews .
Verlogenheit der Monarchisten » .

Die monarchistische Presse hat bisher von den Unter -

rednngen , die Wilhelm II . mit „ Daily Chronicle " und sein
ältester Sohn mit „ BerlingSke Tidende " hatte , ihren Lesern

nichts zu erzählen gewußt . Die Verlegenheit ist zu groß .

Für die Monarchisten waren bisher die Hohenzollern und

ihre Generäle eine unzertrennliche von einer Gloriole um -

nahm die Bücher offenbar nicht «ruft , sondern als Motzen Zeit -
vertreib .

DaS Evangelium und ander « moralisierende Schriften lehnte

er rundweg ab. Nechljuhow hatte anfangs nicht verstanden , warum

er das tat , aber später , nach einem Gespräch mit ihm . begriff er
«». Nechlsudow hatte schon früher bemerkt , datz dieser verständig
und begabt « Mensch sich nur für zweierlei Dinge interessiert «; für
alles , was zum Leben im Gefängnis , auf den Etappen , im Zucht -
Haus imd was zu den Gefängnisbehörden in Beziehung stand , und

besonder ? — wie Nechlsudow bemerkte und wie Fedorow später selbst
zugab — für all daS , was man wissen mutzte , um feine Flucht vor -

zubereiten ; dann aber auch dafür , was ihn ins Reich der Phantasie
versetzte , in daS Leben reicher , freier Menschen , vor allem in Paris .
Er liebte besonders französische Romane , welche für ihn wie Zauber -
märchen waren , die seinen Gram zerstreuten . Alles aber . waS sein
eigenes inneres Leben betraf , interessierte ihn nicht ; im Gefängnis ,
auf der Etappe , ,m Zuchthaus hatte «r nicht die Gelegenheit , diese
Lebensregeln anzuwenden . So wenigstens dachte er . Er kannte
im allgemeinen die evangelischen Grundlehren deS Vergehens , der

Eintracht , der gegenseitigen Hilf «. Liebe , und nicht nur verleugnete
er sie nicht , sondern hielt sie für sehr gut und war ihnen einige
Zeit nach d « m letzten Mord sehr nahe gewesen ; doch jetzt hielt er

sie für unabwendbar , und er wurde darum besonders streng und
kalt und seine Augen hörten auf zu lachen , wenn von gutem Leben
die Reds war .

„ Dies patzt jetzt nicht für uns " , sagte er einmal zu Neckljudow ,
ihm das Evangelium und die Nachahmung Christi zurückgebend ,
die er bekommen hatte . „ Aber Roeabole — der hat mir Freude
gemacht " .

DaS letztmal , auf einer Etappe , hatte Nrchljicho « lange mit
ihm gesprochen , und Fedorow hatte ihm sein jüngste ? Verbrechen
erzählt , für welche » er jetzt auf zwölf Jahre ins Zuchthaus ging ;
die Erzählung hatte bei Nechljudow eine » schrecklichen und starke »
Eindruck hinterlassen .

„ Wissen Sie , e » war in unserer Stadt Tachernj , im Tulaschen
Goiwernement , so ' n dreckiges Städtchen . Dort trieb ich mich mit
Kameraden herum , gleichen Vagabunden wie ich. Ich war von der

Lederfabrik fortgegangen . Nun , wir lebten liederlich , versoffen
alles . Und da überredete uns da » Liebchen des Soldaten — bei

ihnen hatten wir Quartier — auf einen Raub auszuziehen . Es
war da so ein armseliger abgedankter Beamter , er lebte mit drei
Töchtern — einer Witwe , einer Jungfer und einer verheirateten
Frau ; er wohnte West drautzen , in einem Häuschen . Wir tranken
ein Letzte ? zur Tapferkeit und gingen . Wir krochen zum Fenster
hinein , fingen an , nach dem Geld zu fragen . Ich nahm den Alten

vor . und der Soldat ging hinter die ScheideN ' and zu seiner ver -
heirateten Tochter . Di « wehrt sick , schreit , ritz sich loS und an
mir vorbei durch die Tür . Ich machte den Alien fertig , und jener ,
der Soldat , ringt mit dem Mädel . „ Seht doch " , sag ich, „ der wird
mit einem Mädel nicht einmal fertig . " Wie die da winselt I Er
schnitt ihr den HalS ab und fing an . in den Kommoden zu wühlen .
Ich aber nahm ein Lämptben und ging hinter die Scheidewand ; ich
seh « ein Kinblein . daS aus Leibeskräften in der Wiege schreit , der

ZuXp ist ihm au » dem Mündchcn entschlüpft . Ich gab ihm den

strahlte Einheit . Sie würden ans den Wolken fallen , wenn
sie erführen , in welcher Weise der Exkaiser und sein
Sohn jetzt zu feindlichen und neutralen Zeitungsvertretern
über ihre Generäle schimpfen .

Nur die „ Deutsche Zeitung " bricht das Schweigen , indem
sie die Schale ihres Zornes über das dänische Blatt ausgießt ,
das die kronprinzlichen Bemerkungen wiedergegeben hat . Sie
findet diese Bemerkungen „ l e u t n a n t s m ä tz i g " und
„ u n w ü r d i g " , macht aber für sie nicht den Kronprinzen ,
sondern das „ in englischem Fahrwasier segelnde Blatt " ver -
antwortlich . Man muß sich erinnern , wie gerade die All -
deutschen den „ jungen Hohenzollern " gefeiert haben , um
ihren Schmerz und ihre Verlegenheit zu begreifen .

„ Der Hauptzweck , den der dänische Zeitungsschreiber im
Auge hatte " , so schreibt das alldeutsche Blatt , „ war ersicht -
lich eine erneuteVeredelungderHohenzollern
unddesGedankensderMonarchieinDeutfch -
l a n d. " Allerdings , das schlechtbin erbärmliche Benehmen
der beiden Hohenzollern , Vater und Sohn , ist geeignet , auch
ihren einstigen Anhängern die letzte Sympathie für sie aus
dem Herzen zu reißen . � Wenn gesagt wird , datz deutsche
Generäle das Volk schandmätzig belogen , Mannschaften rück -
sichtslos aufgeopfert und in der Trunkenheit die Erschießung
von Frauen befohlen haben , so mag das richtig sein und i st
zum großen Teil leider richtig . Aber , wenn es Menschen
gibt , deren Pflicht es wäre , darüber denMundzu halten ,
so sind es die Hohenzollern , deren treue Diener jene Generäle
doch gewesen sind ! Sie sind die letzten , die das Recht haben ,
die deutsche Schande vor aller Welt zu entblößen . Und
wenn sie das offensichtlich nur in der Absicht tun , sich selber
von ibrer eigenen Verantwortung zu entlosten und sich beim
feindlichen Ausland , vor dem sie eine gräßliche Angst haben ,
eine günstige Stimmung zu schaffen , so gibt es kein Wort .
das scharf genug wäre , um die Niedrigkeit dieses Treibens

zu brandmarken . Verbrecher , die etwas auf sich halten ,
wahren auf der Anklagebank die Solidarität und belasten
sich nicht gegenseitig . Angeklagte , die mit großem Wort -
schwoll alle Schuld auf ihre Nebenmänner abzuwälzen ver -
suchen, erfreuen sich bei Gericht und Publikum der geringsten
Sympathie . Auf diese Stufe sind aber die beiden Hohen -
zollcrn gesunken , und angewidert wendet sich die Welt von
diesem erbarmungswürdigen Schauspiel ab .

Kurze Einsicht .
Spartakisten und frankfurter Gxzeste .

Di « Frankfurt « Plünderungen , hinter denen keinerlei politische
Bewegung stand , sondern die sich rein auf da ? Ausrauben von Ge -
schäften und Lebensmittellagern erstreckten , waren von allen Par -
teien ohne Ausnahme gemitzhilligt worden . Dementsprechend war
ein Aufruf , der die Bevölkerung zur Besonnenheit und Ruhe mahnte ,
auch vonderKommunistischen Partei ( Spartakus -
b u n d) unterzeichnet worden . Die „Freiheit " , das Organ der Frank -
furter Kommunisten , stellte in seiner Besprechung der Ereignisse mit
Genugtuung fest , datz keine Seite den Versuch gemacht habe ,
die Schuld an den bedauerlichen Vorfällen der K. P. D. in die
Schuhe zu schieben .

Diese vernünftige Haltung der Kommunisten hat aber nur
kurze Zeit angehalten . Wie die Frankfurter „ Freiheit " vom
2. April ergibt , wurde in einer Versammlung des Spartakusbundes ,
die im Kaufmännischen VereinShanS tagt «, cm dem Verhalten der
Leitung scharf « Kritik geübt DaS Mitglied Reinhardt
sprach seine Verwunderung aus , daß die Kommunistische
Partei ihren Namen unter den Aufruf der Montagnachtsitzung im
Polizeipräsidium gesetzt habe ; die revolutionäre Arb r- i t e r »
schaft könne daS nicht begreifen . Vor diesem Angriff
zog sich der Vorstand sofort zurück und ließ durch den Vorsitzenden
Schaal offiziell erklären , datz ein einzelner Genosse eigen .
mächtig gehandelt und den Aufruf unterzeichnet habe . Der Ge -
samtvorstand billige daS nicht und lasse erklären , datz er g r u n d -

sätzlich keinen Aufruf unterzeichne , unt « dem auch
die mchrheitssozialistische Partei stehe .

Man sieht : Wenn die Spartakusführer einmal einen lichten
Augenblick haben , so können sie unter dem Druck ihrer verhetzten
Gefolgschaft doch keine 24 Stunden die Vernunft bewahren .

Zulp — gierig zog es sich in ihn ein — und ich selber ging zum
Kasten . Schau , da liegt sie davor mucksstill und schaut «nit aufge -
rissen «» Augen auf mich . "

,LLer sie ?"
„ Na , die dritte , die Witwe . Erschrocken ist sie und schweigt ,

sie starrt mir gerade in die Augen . Was tun ? Ich stellte daS
Lämpckien auf den Kasten , das Messer in der Hand . "

„Brüderchen , verdirb meine Seele nicht . . . . "

Fedorowz Stimme erzitterte , und er tonnt « nicht mehr reden .
„ Wie st « das gesagt hat und sich sett -st nickt bewegt , nur mich

mit den Augen sticht — da fühle ich, daß ich gleich schwach werde ,
ich packte sie an den Armen — machte sie fertig . Schon gut , wir
taten wie ' ? sich gehört , wir nahmen Kleider mit , eZ fand sich
etwas Geld , und wir gingen .

„ Nur ihre Augen konnte ich nickt vergessen und wie sie ge -
beten hatte . Zwei Tage soff ick und konnte keinen Rausch kriegen .
Die ganze Zeit lag ich im Graben . Am dritten Tag ging ich ans
die Polizei — und zeigte an . "

Lange schwieg er .
„ Ich hätte doch nicht anzeigen , sondern , wie Simon der Räuber ,

irgend wohin , in ein Kloster gehen sollen . . . . In diesem Kloster
hier kann man ja nicht Buße tun . "

- - - - - - - - -

Nokizen .
— Gegen den Kunst rauh al ? Krieg ? ziel wird am

kommenden Sonntag , 6. April , mittag ? 12 Uhr , in der Akademie der
Künste . Pariser Platz 4, eine Kundgebung veranstaltet . Einberufer
sind die großen Berliner Künstler - Körperschaften . Sprecher sind
Otto Grauwff , Max Liebermann , Adolph Goldschmidt , Theo von
Brockhausen . Geplant ist eine Resolution , welche die Regierung auf -
fordert , alle Absichten ans den deutschen Kunstbesitz zurückzuweisen .

— Volksbühne . Richard Strauß wird sein « Alpen -
sinfonie mit dem Philharmonischen Orchester in zwei vom
Verband d « Freien Volksbühnen zu veranstalienden Konzerten
zur Aufführung bringen , die Lstersonniag und Ostermontag ,
mittags 12 Uhr , in der Philharmonie stattfinxn sollen .

— Für ein Heine - Denkmal in Berlin , da »

zweifellos ein demokratisches Siegeszeichen wäre , tritt ein AuS -

ichuß ein , der um zustimmende Unterschriften an ? allen Kreisen
wirbt Sie find z « richten an Heinrich Pekel . Schriftsteller und

Mitglied des WallnertheaterS , Berlin , Friedrichstraße 3 III .
— E d i s » n S ewiges Oberhemde . Nach einem amerika .

nischen Bericht sollte Edison ein Oberhemde erfunden haben . daS das

ganze Jahr hindurch , auch wohl noch länger zu brauchen ist . ES
sollte aus 365 Blättern einer äußerst dünnen Masse bestehen , s » daß
also dem Besitzer nichts weiter zu tun Übrig blieb , als wie vom
Wandkalender jeden Morgen ein Blatt abzureißen . Die Meldung
war aber leider ein Aprilscherz . Indes wurde sie geglaubt und eS
strömten von allen Seiten Bestellungen auf die ewige Wäsche ein ,
und manche Besteller legten sogar gleich Geld bei . Ein ganzes Jahr
soll e » gedauert haben , bis die Bestellungen endlich zur Ruhe kamen .
Doch weiß man nicht , ab diese Meldung nicht auch wieder ein April .

scherz war .



Industrie und y anbei .
Tie Börse .

Die Börse zeigte heute bei lebhafterem Verkehr ern durchaus
festes Gepräge . So lagen Auslands - und KoloniaKverte sehr

fest . Von Schiffahrtswerten sehten Hamburg - Südamerika und Hansa
etwas schwächer ein , befestigten sich aber im weiteren Verlause .
Besondere Nachfrage herrscht für Lloyd . Auch Montanwerte lagen
höher , insbesondere konnten Harpener , PHL- iix , Deutsch - Luxem¬
burg , Geilenkirchen und Lothringer Hütten Kurserhöhungen per -

zeichnen . Chemische Werte neigten teilweise zu Schwäche .
Rüstungswerte waren ausgebessert . Auch Große Berliner und
A. E. G. konnten ein wenig anziehen . Sehr fest lagen Kaliwertc .
Die zuversichtliche Stimmung hielt auch im weiteren Verlauf an .
Kriegsanleihen waren wenig verändert .

GewerkslWsbeweglmg
Streik bei der „ Neuen Boden - Slktien - Gefellschaft " .

Di « Angestellten der Neu - ni Bodcn - A. - G. hatten im Februar
Forderungen eingereicht , die sie im Lause der Verhandlungen wesent -
lich ermäßigten . Es bestand schließlich zwischen den Forderungen
und den Zugeständnissen noch eine Differenz von 8200 M. pro Jahr
für das gesamte Per ' onal . Diele Minimalsorderung weigerte sich
die Direktion anzuerkennen und erklärte dem Vertreter des »All -
gemeinen Verbandes der Deutschen Bankbeamten " gegenüber zu
einem Zugeständnis nicht kompetent zu ' ein . Die Angestellten pro -
klamiertcn darauf in einer erneuten Betriebsversammlung den
Streik und übertrugen die Durchführung der Aktion dem Allge -
meinen Verband .

Die „ Neue Boden - A - G. " ist eine Tochtergesellschaft der Darm -
städter Bank . Auch bei diesem Institut sind die Verhandlungen mit
dem Betriebsrat in der gestrigen Sihung abgebrochen worden . Eine
zu morgen einberufene Betriebsversammlung wird dort ebenfalls
zu dem Streikbeschluß Stellung nehmen .

Prämien für Streikbrecher .

Der Verband der Berliner Metalliirdustriellen hat in einem
Rundschreiben an seine Mitglieder mitgeteilt , daß er die Angc -
hörigen des Verbandes leitender Angestellten in Handel und In -
dusirie sowie alle anderen Angestellten auf zwei Jahre weiter zu be -
schäfdigen verbürgt , wenn diese am Streik nicht teilnehmen cSer
vom Streik zurücktreten .

Hieraus ist ersicbilich , daß der Arbgitgeberverband versucht ,
einen Keil in die streikenden Angestellten zu treiben . Ferner aber
auch , daß die Arbeitgeberschaft durchaus in der Lage ist , wenn sie
will , die Forderungen der Angestellten zu bewilligen .

Die Lohnzahlung in der A. E. G. Apparatesabrik findet in Ge -
fbalt einer Abschlagzahlung statt , und zwar werden an männliche
Arboi - ter 50 M. , an weibliche Arbeiter 30 M. gezahlt . Die Streik -
leitung stellt hiermit fest , daß die Zahlung von den Betriebsleitern
getätigt wird und somit kein Stroikbruch irgendeines Kollegen
vo - Legt . Streikleitung der A. E. G. Apparatefabrik .

Gro &Berün
Gegen die Unsicherheit in Berlin .

Im Berliner Polizeipräsidium finden gegenwärtig Beratungen
über die Neuorganisierung der Berliner Schutzmannschaft statt , um
dem Unlvesen der Räuber und Verbrecher , die in ganz Berlin Tag
und Nacht ihr Wesen ungestört treiben , ein Ende zu machen . Zu
diesem Zweck wird eS notwendig sein , die gesamte Schutzmann schaft
zu reorganisieren� Vor dem Krieg standen dem Berliner Sicher -
heüsdienst 7000 Beamte zur Verfügung , denen die Bewachung der
Straßen , der Kriminaldienst und die Ueberwachung politisch ver -
dächiiger Elemente oblag . Während der Kriegsjahre ging der Be -
stand der Schutzmann schaft auf 3500 Mann zurück , da etwa die
Hälfte der Beamten sich zum Heeresdienst meldete . Von diesen
Schutzleuren ist nur ein sehr geringer Teil jjum Dienst zurückgekehrt .
Die Mehrzahl ist zu anderen Behörden übergegangen . Seit oer
Revolution hat nun auch ein Teil der noch übrig gebliebenen Schutz -
keilte den Dienst aufgegeben . Tatsächlich verfugt das Polizeipräsi -
dürm heut « noch über einen Bestand von etwa 2200 Schutzleuten .
Rechnet man von diesem Bestand die Kranken und die für den
Schreibstubendienst benötigten Leute ab , so bleiben für den Straßen -
dienst in jeder Diensischicht kaum 900 Beamte übrig . In einem
Dezirk , der etwa 20 000 Einwohner umsaßt , sind beispielsweise nur
zwei Beamte für den Sicherheitsdienst auf der Straße übrig . —

Polizeipräsident Ernst hatte sich, um wenigstens bis zur Reorgani -
fation der Schiltzmannschaft ein Sicherbeftsprovisorium zu schaffen ,
an die Kommandantur gewendet , um von dort aus Truppen zur
Unterstützung zu erhalten . Die Kommandantur war jedoch zunächst
nickit in der Lage , Mannschaften abgeben zu können und so bedurfte
es längerer Berhaudlungen . um ein « so große Anzahl Mannschaften
zu erhalten , daß bereits vom heutigen Freitag an , ein planmäßiger
Sicherheitsdienst eingerichtet werden kann . Die Patrouillen werden
besonders zur Nachlzeit erheblich verstärkt werden , um den Ein -
brecherbanden , die in ansehnlicher Stärke und mir Kraftwagen opc -
rieren . ersolgrei « begegnen zu können . DaS Polizeipräsidium wird
als Neuerung Kraftwagenstreifen einrichten , um namentlich die
Automobile benutzenden Banden verfolgen und einholen zu können .
— Die Verhandlungen des Polizeipräsidenten mit den Vertretern
der Schutzmannschaft find noch nicht abgeschlossen . ES besteht jedoch
kein Zweifel , daß di « AnstellungS - und Versoraungsbedingungen
der Schutzmannschaft , vor allem aber die GahaltSfrage « einer
grüuchiicheii Revision unterzogen werden .

Eine bewaffnete Räuberbande

hat ifTdct gestrigen Nacht ein Kaufhau » in der Rankestraße fast
völlig ausgeplündert Gegen 4 Uhr morgens erschien ein Auto vor
dem Kaufhaus « Rankeplatz und demselben entstiegen fünf Männer
mit fflewehren und Revolvern bewaffnet , die mittels Stemmeisen
die starke «" - »vergittert « Tür erbrachen . Der Wächter deS Kauf¬
hauses wurde mit vorgehaltenen Revolvern überwältigt , gefesselt
und zu Boden geworfen . Hierauf wurde der vordere Raum de »
Kaufhauses völlig ausgeplündert , wobei die Einbrecher Waren im
Werte von über 100 000 M. erbeuteten . In das Bureau , in welchem
sich der Geldschrank befindet , vermochten die Räuber nicht mehr
einzudringen . Die gestohlenen Waren wurden in einem bereitge -
baltenen Automobil fortgeschafft . Auf Ermittelung der Räuber
hat das bestohlene Kaufhaus 5000 M. Belohnung ausgesetzt .

Warum die Marmelade nicht ausreicht .

Zu den vielfachen Beschwerden über die nachlassende Marme -
ocn uteilung , besonders in mehreren Groß - Berliner Vororten ,

wird uns y - m Genossen Hoch geschnoben :
Tie „ Ärrna " lKriegSeesellschoft für Obstkonserven und Marme -

laden ) ist bcstrobt , so viel Marmelade zu liesern , wie der zu er -
langenden Menge an Obst , Streckunasmitteln und Zucker entspricht .
In diesem Jahre hätten für die Zivikbcvölkerung 10 Millionen
Zentner Marmelade geliefert werden können , ivenn genügend
Zucker borkonden gewesen wäre : während im vorigen Jahre 5. 3
Millionen Zentner geliefert word : n sind , wozu jedoch noch große
Mengen für das Heer kamen . Mit . Rücksicht aur den Zucker muhte
in diesem Iah » ? die Menge Marmelade von Anfang an auf 8B
Millionen Zentner herabgesetzt werden .

Davon sollten m der L « t vom L November 1018 bis 81 . März

1919 in vier Verteilungen etwas Wer 3,8 Millionen Zentner «nkt »

gegeben werden Die Fabrilanten wollten aber größere Mengen
liefern , weil sie sonst nicht mit den Arbeiten bis zum Beginn der
neuen Ernte fertig werden könnten . Infolgedessen regte die „ Koma "
schon Ende Januar dieses Jahres an , daß eine beträchtlich größere
Menge Marmelade ausgegeben werde .

Aber bereits damals war die Lieferung von Zucker so unge -
nügcnd , daß nicht einmal die vorgeschriebenen Mengen Marmelade
geliefert werden tonnten . Abgesehen von den Verlusten in den be -

setzten Gebieten war auch die Zuckererzcugung im Inland « be¬
deutend verringert weil Kohlen und Arbcitslräfte fehlten , um recht -
zeitig die Rüben herbeizuschafien und zu verarbeiten . Nach langen
Verhandlungen hat jetzt das Ernährungsamt endgültig erklärt , daß
die Marmeladensabriken insgesamt nur 4 Millionen Zentner Zucker
erhalten , während ursprünglich 8, dann 5 Millionen Zentner rn
Aussicht genommen waren . Infolge dieser Herabsetzung können die
Fabrikanten fast 2 Millionen Zentner Marmelade
nicht herstellen , trotzdem sie den dazu nötigen
Ob st mark haben . Demgemäß konnte die neue Verteilung ubn
Marmelade nicht , wie beabsichtigt war , mit 1 Million Zentner
durchgeführt werden , sondern war mit 14 Million .

Wenn jetzt oder später die Bevölkerung nicht genügend mit
Marmelade versorgt wird , hat daS nicht die „ Koma " verschuldet ,
sondern sie hat im Gegenteil alles getan , um das Unglück zu ver -
hüten . Das Unglück ist auch nicht die Folge eines FeAerS der Re¬

gierung , sondern die Folge des wirtschaftlichen Niedergangs . Da -
her wird es leider um so größer werden , je weiter unser Wirt -
schafiS ' eben zurückgeht .

Die in diesem Geschäftsjahr hergestellte Marmelade wird nach
wie vor durch dre Behörde — eicht durch den „freien " Hand « !
verteilt .

Tie Kahlpfändung .
UnS wirb geschrieben : Vor wenigen Tagen wiesen wir dar -

«ruf hin , daß bei Lohnforderungen in viel zu weitgehendem Maße
die ZrvangSvollstreckung zulässig sei , da schon der Betrag von 2000
Mark die PfändungSgrenz « nach unten darstellt . Nach der Bundes -

ratSterordnung vom 13. Dezember 1916 ist , allerdings für Ver »
heiratete , wenn der Schuldner seinem Ehegatten oder ehelichen
Abkömmlingen , die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben ,
Unterhalt zu gewähren hat , der Mchrverdienst fiir jeden dieser
Unterhaltsberechtigten um ein weiteres Zehntel , höchsten » jedoch
um fünf Zehntel , freigelassen . Diese Pfändungsgrenzen sind viel

zu niedrig . Bedarf schon diese Bestimmung dringend der Abände -

rung , so ist das in weit höherem Grade der Fall bei der Vor -
schrift , die die sog. Kahlpfändung zuläßt . Nach Z 850 Abs . 4 der
Zivilprogeßordnu . ng ist die Pfändung ohne Rücksicht auf den
Betrag zulässig , wenn sie wegen der den Verwandten , dem Ehe -
galten , und dem früheren Ehegatten . . . zu entrichtenden Unter .
Haltsbeiträge beantragt wird . Wenn z. B. geschiedene Ehefrauen
vor dem Kriege ein Urteil erwirkt hatten , durch das der Ehemann
zur Zahlung einer Unterhaltsrcnte verurteilt ist , so sind , da der
Mann während des Krieges nicht zahlen konnte , di « rückständigen
Unterhaltsbeiträge zu großen Summen angewachsen . Wegen dieser
Siemen beantragen die Fraucn oft die Pfändung des ganzen
Lohnes , und diesem Antrage muß auf Grund der « vwahnten
Gesetzesbestimmung entsprochen werden . Am Lohntage erfährt
dann der Mann , daß der Lohn gepfändet sei , ihm also nkljts aus¬
gezahlt werden könne . Auf seine Erklärung , daß er doch etwas
Geld in der Hand haben müsse , um die notwendigsten Lebens -
mittel kaufen zu können , antwortet man ihm nur mit einem
Achselzucken . Man denke sich einmal in die Lage eines solchen
ManneS hinein . Im Laufe der Woche ist sein Geld verbraucht ,
zum LerenSunterhalt sind kleinere Schulden gemacht worden , die
am Lohnzahlungstage bezcchlt werden sollen , und nun muß er
ohne einen Pfennig Geld die Arbeitsstelle verlassen . Gerade zur
Verzweiflung gebracht werden kann «r , wenn er nach der Schci -
dung wieder geheiratet hat . und Frau und Kinder schon auf das
Geld warten , das er mit noch Hause bringen soll . Daß er nicht
weiter arbeiten kann , ist selbstverständlich , denn wovok soll er seinen
und seiner Familie Lebensunterhalt bestreiten , wenn er keinen
Lohn mehr erhält ? Die nächste Wirkung einer solchen Kahlpfän -
dung ist immer di «, daß der Mann seine Arbeit niederlegt und
sich eine ander « Tätigkeit sucht . Glückt es ihm , eine solche zu
finden und hat dann die geschiedene Frau die neue Arbeitsstelle
ermittelt , so beginnt die Kahlpfändung von neuen ? , der Mann wird
von Arteitsstclle zu Arbeitsstelle gehetzt und kommt nie zur Ruhe .
Das liegt auch nick- t im wohlverstandenen Interesse der Unter -
haltsberechtigten . Man muß die verzweifelten Gesichter der
Männer , die durch eine Kahlpfändung betroffen wurden , gesehen
haben , um zu erkennen , daß hier eine Gesetzesbestimmung vor -
liegt , die ganz urft > gar verfehlt ist . Man kann nicht cimvenden ,
daß der Mann durch eigenes Verschulden in die Notlage gekommen
sei , da er ja gewußt habe , daß er seiner geschiedenen Ehefrau
Unterhaltsbeiträge schuldig sei , und es daher seine Pflicht gewesen
sei , Geld beiseite zu legen , um die UnterchaltSbeiträge zu bezahlen .
Abgesehen von dem erwähnten Beispiel deS Krieges wird die Er -
werk ' Ssähigkeft oft durch Krankheit und Arbeitslosigkeit unter -
broehen . t >er Unterhaltsanspruch aber lauft weiter , und die Schulden .
last wächst . Aber selbst wenn der Mann schuldhafter Weise sich
in seinen Ausgaben nicht eingeschränkt hat , so kann die Schuld
doch nicht so groß sein , um ihn , wenn er ehrlich arbeiten will , dem
Hunger preiszugeben . Mögen andere Forderungen , unbeschränkt
pfändbar sein , aber die Lohn Pfändung müßte unter allen Um -
ständen von der Kahlpfändung ausgeschlossen sein . Die erwähnte
Gesetzesbestimmung ist nur als eine solche zu bezeichnen , der auch
das bescheidenste Maß von sozialem Empfinden fehlt . . Herauf -
setzung der Pfändungsgrcnze und fort mit jeder Kahlpsändungl
Das sind dringende Forderungen , die jeder stellen muß , der für
den arbeitswilligen und schwer rirrgenden Arbeiter ein Herz hat .

Vorschlage des Gouverneurs zurGefangeuenbehandlung .
Wie wir hören , bat der Gouverneur von Berlin . Abgeordneter

Schöpiltn , im Anschlüsse an die von ihm vorgenommene Besickti «
gima der Berliner Gefängnisse , den maßgebenden Stellen dringend
empfohlen , die Einricdiung der sogenannten Käfige in der Siros -
aniiatt Plötzensee schnellstens zu beieitigen . Ferner empfahl der
Gouverneur , den im Zellengefängnis in der Lehrler Straße in -
haflieiten Ledebonr »ach einer anderen Strafanstalt zu überführen ,
wenn die Jnbailierung aufreibt erkalten werden muß , und drittens ,
die Untersliibung und eventuelle Straiveriolaung oller an der Miß -
bandluug oder Tö : ung von Gefangenen beieiligien Personen be -
sckileumgt durcbziifllbren , ebcwo die Entlammg aller nicht schwer
belasteten Gefangenen Der weitaus größte Teil der während der
leßien Nnruben verhafteten Personen ist üvrigens in der letzten
Zeil bereit « entlassen worden . Soweit die der Militärgerichis -
barleit unterstellten Jnbaitienen in Frage kommen , ist seitens deS
Gouverneurs das Erforderliche vei anlaßt worden .

Waffenschmuggel bei den Auguffanern .
Die Entlassung des Regiments Augusta , die am Donnerstag

dureß da « Gardeschützen - Kavollcriekorps vorgenommen wurde , dürfte
im Laufe des heutigen TageS zum größten Teil volliendet werden .
Die Mannschaften erhalten alle ihnen zustehenden Geoührnisse an
Geld und Kleidung sowie die EntlassungSgebühr und Marschgelder
- niSgezahlt . Ter festgenommene Regtmentsführer Knappe und der
Unteroffizier Hühner wurden nach eingehendem Verhör dem Unter -
suchnngSgesängnis Moabit zugeführt . Gegen die verantwortlichen
Mitglieder des Soldatenrats werden sehr schwere Anklagen erhoben .
Von Angehörigen des Regiments , ebenso von Kriminalbeamten der
zuständigen Polizeihaupt Mannschaft ist beobachtet worden , daß in
der Dunkelheit über die Kasernenmauer binweg an Zivilisten Ge -
wehre , Maschinengewehre und Kisten gegeben worden sind , die dann

auf Wagen fortgeschafft wurden . Es besteht der Verdacht , daß

Wser Waffeiischinugyel mft SiuderflLudal » der Regiment » führ »
vorgenommen worden ist . _

- ... I

Vutter gegen Vertrauen !

UnS wird geschrieben :

Aus dem Kreise Templin erfahren wir folgende » heitere
und zugleich tragikomische Vorkommnis : Am 9. März 1919 ging im
Don « Tangersdvrf folgender Umlaufzettel herum , nachdem am
8. März der Butterverteiler erklärt hatte , es sei keine Butter da :

»Ich gebe hiermit der Gemeinde bekannt , daß ich mich auf aller .

seitigem Wunsch und Bitten nochmals entschlossen habe , zum Wohl
und Nutzen der Gemeinde weiter tätig zu sein :

Alle diejenigen Bürger , welch « mir nach wie vor da » volle Per »
trauen sowie Anerkennung meiner Tätigkeit schenken ,
können ihre Bukterration Montag , den 10. d, M. , vornuttags 9 Uhr ,
bei dem Unterzeichneten in Empfang nehmen .

"

Tangersdorf , den S. März 1919 .

gez . E. Lehmann fd. i. der Butterverteller ) ,

Diese Bekanntmachung ist auf schnellstem Weg « wefterzugebem

Der Gemeindevorsteher .
gez . Burmeister .

Die Butter stammte von der KreiSfettstelle . Dem Kreis .

auSschuß ist sofort von dieser unerhörten Willkür Anzeige erstattet
worden . Bis heute ist aber mchtS erfolgt .

Ardeitermangel in der Landwirtschaft .

Die Vergünstigungen der Verordnung vom 13. März zur Be »

Hebung de » ArbeitermangelS in der Landwirtschaft <freie Fahrt
und Beihilfe zu den Rciseunkosten für sich und Familienange »
hörige , falls diese znrückblcilen das 114 fache der Erwerbslosen -
Zuschläg « für Angehörige , Selbstvcrsorgerralion , Gelegenheit von

Pachtung von Land ) gelten nach Z 4 nur für Erwerbslose ,
die früher in der Land » oder Forstwirtschaft
tätig gewesen sind .

Diese Einschränkung wird al » ungerecht empfunden . Die Ver -

günstigungen sollten jedem , der in der Landwirrschaft Beschäfti¬

gung gefunden hat , zugebilligt werden , gleichgültig , ob er früher
Land - oder Industriearbeiter gewesen ist . Ein entsprechender Nach -
trag ist im Interesse der Behebung der Arbeitslosigkeit und im

Interesse der VolkScrnöhrung angebracht .

Ordnungsruf . Am 16. März brachten wir die Klagen der

unteren Postbeamten zur Sprache . Auf dem Postamt W. 30 heftete
ein Ünterbeamter dies « Notiz deS „ Vorwärts " zur Kenntnisnahme
an . Nach 14 Tagen brachte ihn ein Postsekretär als „Hetzer schlimm »
ster Sorte " zur Anzeige und ein anderer Sekretär entfernte den

Zettel , Natürlich hat ein solches Vorgehen heute nicht mehr den

„ Erfolg " , den Angezeigten brotlos zu machen . Dagegen wird zu
prüfen fern , ob Beamte , die sich in di « neu « Zeit nicht finden
köimen , noch weiter zu brauchen sind !

Ncnderung der Milchmenge « .
Der Magistrat teilt mit : Vom Sonnabend , 5. Aprkl , werden

folgende Milchmengen ausgegeben :
Auf We A I - Karte 1 Liter , A II - Karte % Liter , B I - Karte

14 Liter , B II - Karte 14 Liier , L I - Karte 14 Liter ,
C II - �arbe wird für vier Tag « , also einschließlich bis Dienstag , den
8, April , eine Büchse Kondensmilch abgegeben . Die Kranken karlen ,
Bezugsscheine werden voll beliefert .

Beim Beginn deS neuen Schuljahres ist es den Erziehung ? »
verpflkhieien vielleicht von Wert , zu erfahren , daß die Berliner
Schulbehörde eine Stelle besitzt , wo unentgeltlich Rat über
di « erziehliche Behandlung und unterrichtliche Förderung von schwer
erziehbaren , seelisch eigentümlichen und geistig schwachen Kindern
jedes Alters erteilt wird . Di « heilpädagogischc Sprech »
stunde des Direktors der HilfSfortbildiingsschul « A. Fuchs findet
jeden Donnerstag von 10 —12 Uhr im Städt . Jugendamt , Jüden -
itraße 51/52 , statt .

Die Ueldag ffleldkr «ftwligen - Dertr ! «bs - A. G. ) gibt eS nicht mehr . Sin
Schwindler verkauft unter dider Firma gestohlene HeereSauto ». Käufer
riskieren Bestrafung wegen Hehlerei .

In der Urania wird der bekannte flSlandforfcher Herr M, Vbll , Carl
Küchlcr am Montag einen mit zahlrdcben farbigen Ltcktbildeii , ausge¬
statteten Vortrag „ Unter der MillemachtSfonue durch die Vulkan « und
Gldlcheimelt Islands - hakten » nd eine genaue Schilderung au » jener
Zanberwell des Vulkanjeuer » und Glettcheressc », der heißen Sprtngguellen
und Lawawüiten der scrncn Polarinsel geben .

Hm Votauiskben Starte » und Mnkeum zn Berlln - Dahlem ,
K önig in - Luise - Stratze 6 —8 . werden in diesem Sommer vollStümliche
Vortrags reiben veranstaltet .

Die Votträge , welche von Beamten der Auftakt gehalten werden , finden
MItlwoch » und Donnerstag » von 6 — 7 Uhr statt . Der Preis de » Elnzel -
vottrags beträgt SO Ps „ der aus lechs Vorträgen best eben den Vortragsreihe
1 M, Die ersten Reihen beginnen Anfang April .
Die Fkibiunren durch die Anlagen , die eben ' akl » am 5, April beginnen ,
werden Montags und Sonnabends von IL/ . —7 Uhr staltfinden . Der Preis
einer solchen FüstrungSreihe beträgt ebenfall » 1 M. Nrhere Programme
und Einttttlskarten zu den Veranstaltungen find im Vorverkauf Wochen -
läglich von 8H, —1 Uhr im Bureau de » Botantjchen Museum » , Dablem ,
Königtn - Luisen - Straße 6 —8 , zu daben . Ein tttlt »kaiten für die Führungen
erhält , man auch bei den Pfärtnen : des Botanischen Gatten ». Kinder
unier 14 Jahren kömieii zu den Vorwägen und Führungen nicht zu -
gelassen werden . ( Das scheint un » allerdings ein « unnötige Härte zn
(ein. D, R. )

Erösfnnnqsrennen in Treptow , vm Sonntag soll nunmehr die
Eröflrmng in Treptow vor sich gehen . DaS Programm bleibt daStetbe wie
bisher . ES werden neben dem Fliegerrennen als Hauvtmimmer de « Tage »
ein 25 und ein 40 Kilometer Dauerremien hinter Motoriübrung zum AuS -
trag kommen . An Stelle de » ausscheidenden Dauerfahrer » Wittig ist der
BreSlauer Doueisabrer TstomaZ , als zweiter Daueisahrer der Düsjeldorser
Schelling verpflichtet worden . Ferner starten In den Dauerrennen Kuichkow
hinter Porte und Hugo Przyrempel hinter Gedamle . Tboma » war vor
dem Kriege einer der schnellsten deutschen Dauersahier . Die Rennen be»
ginnen nachmittag » um ä Uhr , während eine MUttärtapelle ab 2 Uhr ton -
zerlieren wird .

Oessenttich « Versammlung der Schutzleute . Freitag , ws, Uhr ,
Sophteii - Säte . Sopbienst . rl 7/1 «. Beruhterjtattuiig über die Rcorgamsatlon
der Schutzmannschast .

Humanlfttiche Grmetnd « . Sonntag , nachrpittag « b Uhr , w der
Aula der Fuedttch Werdeiichen Obcrrensschiile , Niederwallstr , 12. Vortrag
deS Herrn Dr. R. P c » z i g über „ Pollswohi und Gewatllaf . Gast «
willkommen .

FreirrligiSsr Gemeinde . Sonntag , 11 Uhr , Klosterkirche , Kloster -
strafte Tin. . Vortrag de » Herrn Dr . Paul K r t i ch e : . Di « Rot w der
Kulturgeschichte der Menschheit . " — Gäste willkommen .

ZirknS Vilich . Reue » April < Programm . Ungarische lzlkoSpofi ,
Toidlcvs Balance - Aki , HallwaryS Squllibttsten ans Stelzen , Carl Remjch
als Schulreller . Zum Schluß Charaller - Tänz «.

svv Prozent Stenerzuschlag beabsichtigt .
Retnickendorf . D 1 e ArbeitSruh « für alle Genveftide -

crttsdaltcr ! , - BuvoauS und Schulen am 1 Mai beschloß in ihrer
letzten Sitzung di « Gemeindevertretung . Zur Vorbereitung künst »
lerischer Verarkswltungen am t . Mai wurde sin Betrag von 3000 M.
bereitgestellt . Die gleich « Gemeindevevtretersitzung beschäftigte sich
mit dem Gemeindeetat . Er siebt einen Kommunalzuschlag von
350 Proz . vor . Nach einer ausführlichen Debatte wurde er dec
Finanzkoimnissisn überwiesen .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Pankow . In dieser Woche ist die Fleischmenge aus LLO Gramm fest »
gesetzt . In Ermangelung Irischen Fleische » gelangen teilweise Blutwurst -
tonserven (Di. 2,80 pro Psd . ) zur Ausgabe ,

L. chterietde . Vom ö. ab »uj Str . 21 der grünen Bezugs karte 300 Gc,
Karlogelmehl zu 1,10 W.



Gericktszektung .
Ei » Bierzehnjihriger vor dem Kriegsgericht .

Der erst 14jährige Werl�eugniackierlehrlmg HanS Ball
hatte fich an den Unruhen in Lichienberg beteilig : und an der
Erslürrnung des Poslgebäudes teilgenowore » . welches später völlig
auSgevliinderi worden war . Ferner haue er Kisten mir Munirion
in da ? Gebäude bineinrragen helfen . Wie bisher die meisten
jugendlichen Ruhestörer , so behovprete auch der jetzige Angeklagte ,
von Spartakisten mit vorgehaltenem Revolver zu der Hilfeleistung
geprestt worden zu fem . Do « Gericht erkannte aus ein Jahr
Gefiaguis . — Der S9j ährige Arbeirer Paul B e t t e r , welcher den
Unabhängigen angehört , hatte mir einem Handwogen
Maschinengewehre für die Ruhestörer gefahren . Da «
Urteil lautete auf drei Jahr « Zuchthaus .

Zwei Freispräche . Der tgjäbrige Matrose Er icke sollte ein

RegierungSiruppenauto mir Eierhandgranaten beworfen haben . Der

einzige Belastungszeuge «rklärle jedoch , ihn gar nicht zu kennen . E «
dürfte fich um eine Berwechilung handeln . E. wurde ireigeiprochen
und wird Ent ' chädigung für urschuldig erlittene UnrersuchunnShatt
erhalten . — In der Verhandlung gegen den Arbeiter Albert
Renendorf stellte fich heraus , dafe er nicht nur nicht geplündert ,
sondern die betr . Sachen vor dem Beibrennen gesthützl und der
auSgeraubren Eigentümerin wiedergegeben hat . Auch er wurde

freigesprochen . _

« rkatzbauweiseu . Der Staattkommifsar für daS Wohnungswesen .
Scheidt , bat eine Truckich , ist berauSgegebeu , auS der beroorgebt . dag
trotz de « K o d len m a n g « I S auch heut « d > e M i g I i ch l e i t
beftebt , wenig st en » im Flachbau eine größere Anzahl
von Wohnungen zu schassen . Di « Cchrlst entbält eine Dar «
Ilellung der chrfichtSpunll «. nach denen die vorgeilt lagenen Bauweisen aus
Ihre Eignung sür den Wohnungsbau zu beurteilen find und gibt aus einer
Neid « beigeiügler Toleln eine überfichiliche Zulammenstellung . in der die
verichiedencn Berfa dien unter Beigabe von Abbildungen kurz beschrieben ,
Crsarrungen und Ziegeln der Technil mitgeleill sowie die Ziamcn der Her -
steller anacsvbrt find . Die Schrift ist - n Behörden , Qrganisalionen und
Sachverständige versandt worden . Weite , e Truckabzüg « find Im Buchhandel
( Verlag Wich. Ernst u. Sohn , Berlin ) erhältlich .

Zrurraikrwwisfio « iür Sport und Ltörverppege . Um 18. April .
vormittag » 9 Uhr . im Sitzungssaal de » Neuköllner Ratbanfe » Konferenz
oller «rbeiierverbönde iür Sport und Körperpflege . Die Konserenz foll fich
mit dem Lusommenfchluß dieler Verbände belasten . Reben den großen

AentrakverdSnd « bestehen »och «ine « » zahl kleinerer verbände , die
der Zentraltoiiuneffion nicht angehörten . Ferner stehen noch Verbände
bürgerllchen Lager , bereu Mitglieder jast auSschliißlich dem Arbcrternande
angehören . Allen diesen Verbänden soll die Konferenz Gelegenheit zu
freier Aussprache geben . ES ergebt an alle in Frage kommenden Verbände
die Anfforderung , die Konferenz zu beschicken . Die Zahl ihrer Vertreter
bestimmen dir Verbände ielbst , doch hat zeder Vsrband nur eme Stimme .
— Anfragen an daS Sekretariat der Zeutraliommfffiou sür Sport und
Körpcrpstege , Leipzig , Fichtestr . LS.

Mitteiftandsfürsorge für BolkSkrankbeiten . Kostenlose llnrer »
suchung . � . Tuberknlofe - Fürforge stlr Unverficherte und die bei
der ReichsverfichenmgSaustaU für Anyeflellte Berficherten nebst ihren Familien .
I. Postfir . 10 ». l ( gegenüber der Nicolaitirche ) , vormittags werltäglich außer
Sonnabend » von 11 —IL lchr iowie Donnerstags nachmittagswon 3— 5 Uhr ,
vorwiegend für Berti » C. 2 Tharitö , Luifenstr . 13a , Montags und Frei »
tag « 4— S Uhr . vorwiegend für dt. und NW. nebst Vororten 8 Charit «,
DrenSIagS und Donnerstags 4 — 6 Uhr , vorwiegend für O. , NO sowie W. ,
SW. , S. und SO. nebsl Vororten . — B. Fürsorge sür Altoholkranke
und chre Slngedörigen . ( Veisicherte und Unversicherte . ) 1. Charit «. Luisen -
stragc 13». MonIagS von 8— 6 Uhr . 2. Poststr . 10 v. 1, ( gegenüber der
Nieolaiktrche ) Freitags von 3 — 5 Uhr . — 0. Fürsorge sür KrebSver «
d S ch t t g e. ( Versicherte und Unverficherte . ) Lharil «. Luifenflr . 18», Man «
tags von 8— 4 Ubr . Gebeimrat Pros . Dr . Blumeniba ! . Auch bei der Be -
läuipfung anderer Seuchen wird nach Kräfte » Hilfe geleistet .

? ugenöbewegung .
Bildung einer Jugend ( ektio ». Dem Aufruf im . Vorwärts� an

die Pa ' teimitgiicder l8 —24 ? adren waren zahlreiche Genoliinnen und Ge >
nosten gefolgt . Genoste Rüdiger gab rwe Erklärung ab über die Ursachen ,
die den Auirus vrraiilaßte » und über den Zweck der Zwummcnlunit .
Darauf Iprach Genosse Wcimonn eingehend über die Stellung der Partei
zu den Jugendlichen und über die Foim der zn gründenden Jugend «
fektton . wobei er da « SelbstbeilimmunoSrccht der Jugend belonte . Genosse
Frittcke machte praklifche Vorschläge über die Znlammenfebung des Vor «
siondeS . Der Vorichwg . die Vereinigung ganz felbsländig , S. h. unabhängig
von der sozialdemokratischen Partei zu geiialien . wird vom
( Senosten Heilbut widerlegt , der Hand - in - Hand - Meben mst der Partei
sowie mit der Jugendbewegung sür nolwincig und selboersländlich hält .

ES wird folgend « Resolution gegen eine Slimme angenommen ;
. Die am 2. April tagende Versammlung der jüngere » Parteigenosten

hält e» sür unbedingt notwendig , ein » besondere Sektion für diese Ge¬
nasten zu Ichasten vi « deauslragl eine sünsgliedrige Kommission mit der
weiteren üluSarbettung . Die Organisation soll tm Rahmen der Sozial -
demokratischen Partei tm engsten Zusammenhang mit der Jugendorgani «
salion geichaften werden . '

Mus alZer Welt .
Bon de » Kriegsgejangrneu in Sibirien , die jetzt unter ameri »

klinischer Verwaltung leben , melde « da « zuständige Wiener Bureau
aut G- und von Gefangenenbriefen , die von Ende Roveinber stammen .
Die Gefangenen baben reiche Kost . Sie baben io viel Winier -
Wäsche , daß sie selbst an den allcrkältestcn Tagen nichl frieren . Die
Gesangenen haben eine Wafieileirung rür das La . er hergestellt .
Der Bau einer Tamp ' bahn zur Beförderung der Verpfleounp wurde
in Angriff genommen . elelrrtt ' cheS L' chl wird eingelcuet . Gleich -
zeitig wird an einem Bade , einem Konzertsaal und emeni Musik «
zimmer gearbeitet

Sriefka�en üer ReAaktion .
Jeder sür den Brieflasren destiminteo Lnfroae füge man einen Buchstabe »
und eine Rümmer bei. Briefliche tluskunsj wird nichl erteilt . Eilige An-
fragen trage man in der Juristischen Svrechsiunde . Lindenslr . 8. Z. Hos links .
4 Trevpen . 4 dl » 7, Sonnabends 8 bis b Uhr nachmittags vor . Schriftslücke

und Vertrüge Ünd mrtzlldrinaen .
G. S . Spd . Das Einkommen des verstrichene » Kalenderjahres

! ommt nicht w Betracht . Für da « künstige Steuerjnbr muß die Veran -
lagung durch Schätzung erfolgen unier Zug , undelegwlg Ihre « ietzneu Ein -
lonunen « und Unnechnung in Fa' oreSverdienft . — K. KS. Die Strafe
wäre durch Amnestie eriasten , wenn die Befirasung nich! wegen übermäßiger
Steigerung oder wegen HöchstpreiSüberichreitung erfolg ! . Ob letziercs der
Fall ist oder nicht . läßt fich nur nach Einsicht in da « Iii teil sagen . —
Kroncvoalv Gr . Töll » . t. Wenden Sie sich an da « zuständige Amt « -
geiichr , au ! Grund d«r Vorschriften über Mieterschutz . Da « Amtsgericht
dal die Besugnisse de « Wieleinigungsamles . 2. Nein , solange Jbnen die
Gemeinde nichl anderweit - Unlerlunsl geben tann . 3 Rein — U. T . 38 .
1 —4 . Erkundigen Sie fich bei einer der Säuglmessürsorgestellen , z. B.
Mirbachslr . 10. Brunrenslr . 97, eoent wenden Sie sich an den Bund für
Muitei schütz, Ublandstr . 143, auch Heilsarmee , Reinickendorfer Sir . öS.
ö. Wochengeld ln Höbe deS Kraniengetde » für ochl Wochen , von denen
mindestens sechs in die Zeit nach der Tnlbindung lallen müssen . —
— &• M . 80 . l. Antrag bei der Sienertaste Jlüe « Bezirk «. 2. Eni -
lastun gSstelle VI , Lichtenberg . Marttstr . 12 — W. 8. Wenden Sie fich
an den Geschästssübreliden Ausschuß sür Kiiegsbeschädiglenansiedlungen .
Berlin . F: iedrich - Dllbclm <Sw. IT — W. P . Sie können auch in Liegnitz
den Anspruch gellend machen . — Knnkel . BSolgaster Str . Fall « Sie im
Dezember , in Beschästigunq getreten find , ist die Enlziedung der Unter -
stützung gereä lsertigl . Beschwerde können Sie beim Maginral erheben .

Berantwartlich für Politik Art »» stickte», cktzarlottenbnrg . für den üdriaen Teil des
Blatte « »ltred Aigols . Reutdlln . für Anzeigen Tbeod »» »ilocke. Berlin . Verlag :
vorwärts - Berlag ». m d. H. . Berlin Druck Lorwärrs . Bnck>druckerei «nv

Berl - a«anstalt Paul Linaer ». Co t » Berlin LindensNade 8

Oescliäfts - Biiclier
Aiwerlhan . Jonrwale

Durctischlagpapier : Quart 1 tf . 50 p. 1000 Blatt

Stcnograrnrnbekte : 80 Blatt 73,00 p. 100 Stck .

Schrelbeeoge mit 2 Trlchterfässerp : 4,50
Hebelbrletordoer : Quart mit Register 8,50
Schnei Itaelter : Quart 32,50 p. 100 Stck . ,

Qebr . Scherk ,
U Amt Morluplab Nr. 3481, 3482, 3483 C

Lelir-Reol. Felilartill8rie -Scti. -Sch.
Jüterbog II .

Ocamt » junge Unteroffiziere und MznneettMte « »Nee
Waffen , Insbesondere alte Kameraden des Lekr - Regt « �
S. und 6. aardc - Pcld . rt . - Reat » � 3. O�R�F�A�R . und
F. . A. 204 .

zum Schutze des V aterlandes !
Das Lehr - Regiment stellt PrelwilUx « ein IQr

Heimai - und Orenzschutz zu den bi - kanmen Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen . — 5 Mark tägliche Zulage uaw.

Streu bei * ,
_ Oberst und Kommandcor . 16t4P *
gfly Um Wrllerrcrbreitonj wird gebeten I CHS

JVlinenwcrfcr I

IVIafchinengcwchrrcbützen !
Schützt Ener bedrohtes Vaterland !

Meldet Euch beim

Frei «. (Tl.) Garde - Grenadier - Bataillon Spandan.
Nene Kaserne an der Scbmidl - Knobelsdorfstrasse .

Bedingungen : Mobile UShnung und 5 M. tägliche Zulage ,
sowie Verpflegung , Unterbringung und Bekleidung .
Mllltlrbeklclduag , soweit »orhandco , mitbringen !
miltärpapii - re sind rorzulegen ! 1369D*

Eile tut notl
Frbr . t . Schleinitz . Major u. Bataillonskommandeur .

Freiwillige Slurmaoieiig . fto . ibacii i
44 r n t t a bei Melno . Kreis Graudenz

| stellt noch Freiwillige aller TrüppengattungsnI
| ein n. Intanterisien , Artilleristen , KaTallerlsten , j
J Kadlabrer , Minen , nnd Flanimenwerfer . Fern- j

Sprecher , Qcfecbtsordonanzen , Snnltätspcrsonal .
| Handwerker nnd Miiitirniusiker , ancb Olflzlere j

nnd Unteroffiziere .
Freiwillige Manm- seucht , Kameradschaft u. Gehorsam |

[ sind unsere obersten Geseire , das waren die Grund¬
lagen Iür unsere bisherigen Erfolge .

Meidet Euch schriltlich oder telegraphis - h sofort
_ Jahrgänge IMZ —IB » iwihD j

Settczhanbruagru , Hund »
sagen leder Art , Holzräder .
Schmiede , Landsdergerstr . 19.

Selegeuheitslauf , Teppiche ,
Sardtne ». Store », Portieren ,
stuggaedine , Schelbengardi -
na», stünstlergarbinen neu
eeriauft zu I «Ue» billigen
Preisen SchSnbvnz , Acker.
straße 1119/170. _ W/2 *

Stühmulchinea zu verkouseu ,
auch Teilzahlung geftattitt
Hahn , Prenzlauerftraße 20. »

Psanvl - Ihb - U». Hermann .
dlatz ö. Mastenausmahll Pelz .
sachenl Herrengarderobel
voldlache ». BeUenpextauf . *

Pelzroare »! Wollen Sie
Pelzmaren noch billig tau »
fen, müssen Sie tu den
. Blauen Basar * laufen , Kai »
ser - Wilhelm - Straße Ii , am
vahuhol Aleranderplatz

_ 8#ft *
Schneiderm - fchl »- » fast neu ,

Snoofloch , sttckzack, Singer -
Lobby »erkauft Schlellngrt ,
vilmeroborferstratz « SO/St. St'
~

Lolzrddeel aller d>r »ß«»,
lleiteewagen , «tgene » ffabrtiat ,
billig . Weidlich . Brunnen .
straße 96. _ 1072*

Teppich «. 200X800 , 160, - ,
250X830 , 240, - , 800X400 ,
820, - . Doril . Powbamer -
fttoße ' «. »- 12 , 2- 6. 109 «*

Sardinenoerfaufl Kstnstler .
icrbinen , TMft - re », Teppiche ,
Letworleger , Diwandecken ,
Tischdecken, Steppdecken . Tüll .
dettdecken . guggarpinen . Por -
tirmn , LSus- istoffe , Feder -
detten , Sch- ibrugardinen , ton -

iztos billig .

D- zimatw - ae », Tafelwagen ,
Seioicht » lierert ad PoreaE
Wagner , «penickrrftraß , 71.
'

Anzug , «in Sehrock , und
Kinderbettstelle oerlauft Le-
werenz , Halens ««. Joachim .
Fried richstraß « f . 4- 4. 21886

Militäe . nnd stivillumpen .
Kilo 8, —. SrPortbau « Schcfs .
tri . «leine Marius strah « 7.
KSnigstad » 6287 *

" HandtetterMMge » sowie Holz -
räber »eriauft Kowatotl , Re»
anderstraße 9. _ _ _ _ _8/20 *

«orien , Sri «, gute
faß » liefert «retzeri —
straße 53, Llltzow 7676.

____

«ehrock , schlank « itztgur ,
65, — Stettig , FeriNgrath -
straße st. d- 7. 2X796

st-ckstleftl . 1 Paar neu«, 43,
8 Paar neu « tcberftiefel 41,
42, 1 neuer Serren - Mster .
prima ssriedeusware für
Eröß « 166/174 stentimeter .
1 getragener Herren - Winter .
ltderzieher für Größe 168-
174 stentimeter , 1 Tollsten .
Bioline in Leberetui , ver .
schieden , älter « «leidung ».
stücke und getragen « Stiesel
«2. 10 —1 vormittag ». Krau »
senstraß « 42(48. IT tritt ». 70( 4

Tbelstnleep »»- pe», ne » und
gebraucht , SrsatzteU «. Rohr «
usw. laufen Sie am »otteil .
tzast -sttn bei Puntpen - Däring ,
S- ydclstrotze 7. am Spitt «! .
markt . _ |_ 8/9

Smgerdoddi ». Rundschift ,
groß «, klein «, »«tauft «Iii -
»er , Woadtt , Sraamusstr . 1.

Roßfteisch in Viertel - , dal -
den und ganzen Tieren , so-
wie Jtran abzugeben , «eller .
Srenadierstraß » 28. 144/6

Reue - Herren - Ueberzteher ,
schwarz , zu verkaufen , Ba-
rutderstraße 16. Luergebäude
III , Tdemann . 21690

Riädelkzedit . Bequeme An-
und Abzablnng . Einzelne
ajidbclfiiicc Iowie pollitiin -
dige Wohnungoelnrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeiget unserer Annouee er-
halten Rabatt . Gustav Gä-
tisch , Stralauerplatz 1/2, Ecke
struchtstraße . am axtziesiichr »
Bahudok . _ 187 «*

Mädel | «d« Art aus Teil -
zahlung und dar . Groß : Aus -
wayl . Kulante Bedtngungen .
Wöbelhau » »Luisenftadt *. Cö-
penickerftraße 77/78, Ecke
Brücken straße , »ad « Zanno -
witzbrücke . _ _ _ 42 «*

MödrikredU a » sedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Ädzaliiung . grüßte Rücksicht.
Einzeln « Möbelstück « gebe de-
rei ' . willigst ab. «riegsanleihe
nel,me in Zahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutend « Preiset -
Mäßigung . Landwehr . Müller -
straß , 7, «ltu� Trepp « _ _ *

Kompleft « Küche», mit ,
ohne Anrichte , große Aus -
wähl , enorm billig . Lothrtn -
gerstr . 22. Schönhauserior . b*

Ribel - Sroß , Große Frank »
furter Straße 141, zweites Ge-
schäft : InoalidenNraße ö. Ecke
Ackerstraße , liefert stet « zu dil -
ligen Prelsen gut « Möbel ge»
gen dar od « beaueme Teil »
zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mtt -
bringen . _ wert ö Mari .

»öbel - Soh », lm Osten ,
Große Franksurrirstraß « öS
(ö Minuten vom Alerander -
platz ) , im Norde » Dadftraße
Rr . 47/4«, liesert auf Kredit
an sebtrmann bei kleinster
An- und Abzahlung ganz «
Wohnungseinrichtungen und
einzeln « Möbelstücke sowl «
farbige KSchen - Einricktunaen
in bester Aiisksthrung . Be>
stchtigung meiner Möbel ohne
leben Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbüchee nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und
«rbeifelosigtriE Lieferung
frei Hau». Liefere auch
nach auswärt ». _

■beesag *». fast
«n verkaufen , ffra » Fr
Berlin . Mühle » stmtz « » M .

Fromm .

Mefalbette » TS, Ehaise -
longue » 70, Kleiderschrlnf «,
Ankleidefchränko . Meicke,
Auguftstraß « 82». Oue- ge -
bäud « parterre . _ 128 «*

Gelegenbeifskaüf . Küchen
von 250 Mark b! « 2000 Mark .
Kein Laden . Kückienwöbel -
Beriaufslager Meilinger .
Brunnensiraß « 80. Fern -
sprechet Norde » 182. 180/1

Ehafsel »»»»«» 90, — an,
englisch « Bettstellen , Patend

Auftagemai
«alte - . Stargar »

. IS. _ _ _ 114 «
Irqinzunqswtzbri , An-
beschränke , Beriikos . Tikch «,

Matratze »,
Tapezierer
der Straß « IS,

w . . . .
Trum caus , Bettstelle » mit
Muttatze ». Ehaiselongue »,
Sofas , komplette Küchen tu
größter Auswahl , riesig preis -
wer « . Berliner Möbelhaus *,
nur Südosten , Skafftzerfttaß ,
Sir . 26. Hochbahn «ottbnfer .
tor . 34 unterhalt » keine Fi -
- - - - - -

� ,
uur

Möbel . Schlafzimmer . Wohn¬
zimmer , Küchen, Bettstellen ,
preioweri . Harnack , Tischler¬
meister . Annenstr . 51. 127 «*

Mödel - Frese liefert Mädel
zur Ergänzung : Schränk «.
Spiegel , Sofa * usw. , ferner
ganz « Wohnungseinrichtungen
und bunte Küchen gegen bar
und auf Ratenzahlung . Nur
Weinbeigsweg 1 am Stolen -
thalerpiatz . _ _

*

Stelze »0« Schtafztuimer ,
Speisezimmer mit Rindleder »
sosa, Küche. Ankleideschrank ,
Verschiedene » einzeln . Um-
dausoja , Ehaisewngue , Bett -
stelle, eichene » Büfett , Schreib -
tisch, Waschtoiletie , Trumeau .
Teppich «. Federbette » per -
kaust Teitz, «Spenickerstraße
154, 4. Etage . «erkauf a »
Prioatleute . Händler »erdeten .

«nfgepatztl Bettstellen , Klei »
derspinde , BeriUo », Tische,
Kommoden , Sosa », Sesiel ,
Polstergarnitur , Küchen, So-
kaumbauten , Klavierfesiel ,
Schrridtisch «, Bücherschränf «.
Abwuschtische , Bilde «, Uhren ,
Backenstuhl . Lirgestuhl , KIn-
derbettftelle . Flurgarderoben
billigst Lomdardhau » Wenger ,
Alt « Schönhauserstraß « 20. *

Sckllas , immer in retchei
Auswahl , einfacher »nd «le »
qantester Ausführung »eriauft
direkt au Privat « zu En-
groopretfeu . Schlafzimmer .
Speztal - Fabrlk . Burgstr . 27,
. Büro Haus Börse *. _ 176/2*
1 AuNeldefchrguI Nußbaum ,

176 X m mit Spiegel ,
WSscheabtell . elegant . 2 Bett -
stelle » mit Matratze , Ruß -
bäum . Treuer , Steglitz . Har »
denbergftr . 5 ( Stabtpurk ) . 6/5

»emeftttuugssiril « für Ber¬
kauf und Kauf . Srin Händ¬
ler . Schnellsten , oeriäullich :
Salon - Wohnzimmer , Schlaf »
zimmer , Herrenzimmer . MS-
bei aller Art , Betten . Spie -
gel , Kllchensachen , Musik -
msttumente , Schreidmaschi -
nen , Bücher aller Art . Fahr -
radschläuch «, RettsSttel und
viele andere Gegenstände .
Reichenbergerstraß « 186. Amt
Raritzvlatz 119 U. 6114. 2X846

Külde » Möbel , neu gestrichen .
gut » Mandolin «, Regulawr ,
Ulster . Schaftstiefel 48, - er -
kauft Haas«, Urban str. 9S. b

PlSschuiöbel . Gabellnmäbel ,
Tisch, Stllble , Kronen , Wand -
udr , Bettstellen , Podium mit
Balustrade , gebraucht , preis -
wert . 10 —1 vormittag «.
Krausen straße 42/48, IV recht «.

Komplettes Wohnzimmer im
verkaufen . Ha IN«ister . Schön -
häufet Allee 72e. _ 789

Schlafzimmer ! Elegante
dunlelmahagoni , birnbaum ,
biri «, »rschbaum , eiche, weiß -
lackiert , große Auewahl , dil -
llgste Preise . Möbelhaus
Osten , nur 80 Andreasstr . 80.

3 » Lothringerstraße 24, 2S.
26, Hasemann » Mübelspeicher ,
stehen noch viele Schlaf - ,
Herren - sowie Speisezimmer
als Gelegenheitskäufe zu Ber¬
kauf . Küchen 450, Ruhebette »
150, Schreibtische 160. «er -
kauf oen 149 —7. 27K*

Husihennrumente

Pia »»», ne». gebraucht , «er¬
kauft preiswert Klaviermacher
»»I . Bergstraße 25. Näh .
Zuoalidenstraßa . _ l/U *

Trichteriofe Pracht gram mo¬
phon « verkauft »retswert
SraM . fuh " — -st » 19. 10

Piaavs , gut » gebrauchte .
auch neu«, ofleriert in großer
Auswohl Littmann , Reue
Schönhauserstraß « 20, Ecke
Münzstraße . _ 97 «*

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preis «, be¬
quemste Ratenzahlung . Miel »-
klauiere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerftr . 42. _ l4K *

Pia »»», besonders billige
Dclegenheiten . gut ». ge.
brauchte , prächttae , »eue .
Pianohau » Mag Becker. An.
dreassttaße 47. _ 43k *

Pia »»», gute , gebrauchte .
1100 aufwärts , neu « preis -
wert . Adendrotd . Bülow .
straße 44. _ 168k*

Ado » . Stein Pia » »» wieder
tn erstklassiger Qualität ,
SKllnzsttaße 16. 151 «*

Adam . Harmoniums . Mllnz -
straß « 16. _ 151 «*

Adam. Swüllügel , große
Au- wahl�Mllnzstr . �18. 151 «»

«ldam . Reparawr - Stimm -
Werkstatt� MÜnzstr . 18. 151K*
VierUng - Pianas , neue , gute

gespielte , wohlfeile Gelegen¬
heiten . ttottduserstraße 5. 1«

FatirvseSriv

Hundert » gebrauchter Fahr .
rädei aller Gattungen räu »
mungshalder billigst . Fahr -
radlager . SSederftraße 42. *

Fahre ädei , Ersatzdereifuna .
verkauft Kowalski , Steauber -
straße 9. _ _ 8/8

«ifchästsdrettäbee mit Fe -
derberelfnng »erkaust Ko-
waloki , Cchmidstraße 48. 6/4*

Heere »eob , Freilaus , Gummi -
bereifuug verkauft Degen ,
Lichtenberg . Boihagener
Chaussee 18, Portal I. tU7

Kaufgesuche
Platt »», Gott , Silber ab-

fälle , Münzen , fiahngedisse ,
alt , Uhren und Ketten kaust
Frau Linke , Blllcherstraße 40.

_ _ _ _ 156 «*

Refsi »«- »sätlel Ouecksilberl
Sttckelabsälle ! fitn »! Stanniol !

Piädeletnkaus « - Geschäft
Zuckermann , Slsasseestraße 9,
Norden 4061, sucht dringend ,
zahle unllbeebietbaee Preise
sür Schlafzimmer , Sp- iiezim -
mer, ganze Wirtschaften . Tep »
piche, Betten . Einzelmöbel . *

gellaloidadsälle , Schallplal »
ten . Wachswalzen . Glüh -
sttumpfalche lauft . fflelall -
lentor ", AU« Jakodstr . 188,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz .
Platz 12 858. )

Kupfer ,
Blei , Stanniol ,_ _| I _ _ _ _ _sSWobet ,
Zelluloid , sowie all « Metall »
absäll « kaust Peters , Prent -
lauerstraße 24. Reinickenbor -

Platt ». , Gott - und Silber »
Abfälle , Ouecksttter , Ketten ,
Ringe , Bestecke, lldren , Tafel »
aufsätze , Tressen , photogra .
phisch « Rückstände . Papier «,
Glühstrumpsasch «. alt « Zahn -
gebiss «, salpetersaure » Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Blatin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
ESpenickerstraße 29. Telephon :
Moritzplatz 8476. Eigene
Schmelze , direkte Verwerfung .

Meiallabfäle , Kupfer , Mef -

§ng, Zinn , Riefet Zink,
lumtnium , Oueckstlder . pdo»

tographifche Rückstände , Pia -
lin , Gold - und Sitterabfille ,
sowie alle anderen Metall »
kauft . Metallkontor - , Alt «
Jakob straße 188. Ecke Holl-
mannsttaße . Tel. : Moritz »

Am» und Berkauf von Mo»
torräbern . Moloren , Werk¬
zeugen ( eber Att , auch deseit .
Kustck, Bellealliancestr . l4. *

Leinölfirnis , Slandöl , helle
Oellacke , Harz «, Kolophonium ,
Bleiweiß lu Oel, Schellack
kauft sofort Malerei Zöl»,
EW. , Reuendurger Straße 16,
Moritzplatz 5864. 98 «

Altgold - und Silber - Ein »
kaufsstellen . SKohrenfttahe 16.
Alexanberstraße 14 s. Llltzow -
straße 8, Charlottendurg ,
Zrüschestraße 55. Z. ©ein -
stock O. m. 6. H. 97Ä*

echutzhnnbe . Stubenbandl
aust und verkauft Schafflanb ,

PalisadrnNraße 25. 44K*
Spttaldehrer kauft laufend

feden Posten . Saud , Selm¬
holzstraße 26. _ _ _ _+124 *

Spttalboheee , Schmirgel -
leinen kauft Frick. Reinicken .
dort , Sommerstraße 45. Rei »
nlckendocf 8118. _ _ 2098b*

Dringend gesucht Futter .
Serge , Leine wi« Garn ,
Bindfaden zu Höchstpreis
kauft Schickler , Georaenkirch -
Platz U. 85/4 *

Elektromotor « kauft Fr .
Kranefett , Berttn NO. 18,
Waßmannstraß « 29.

platz 12 114«
Spiralbohrer , Werkzeug «

aller Art fauft Ott ». Ora .
nien straß « 173. _ 146K*

{ Möbeleinkauf . Wirtschaften .
I Einzelmöbel kaust Zucker»
j mann . Lothringerstraße 48,

linker SeilenNLgel , parterre
link ». Slorden 4661. •

Platinabfälle . Gram « bis
12 Mark . Zahnqebfsse in
Plattn , Sott , Kautschuf zu
höchsten Preisen kauft Retal
umin

'

Ecke
platz

or Alle Iakobsttaße lW,
Hollmannstraße . Moritz »

> 12858. 114 «*

Fahrräder , Decken- Schläuche
kauft höchstzahlend Schwanöt -
le, Llnienfttaße 1«. 152/17 *

Kante jeden Posten Schmie .
gelleinen , blau und weiß .
ffiiefele , Berlin , Otawi straße
81, von 2 Uhr ab. 154/18 *

Gebrauchtes Piano kauft
Görnitz , Cottnnenftraße 66.

Platin «, Gramm 10 Mark ,
, Gebisse , Gold , Silberadfälle

kauft Frau Knutd , Zionstirch .
j straße 5411. _ 158/16*
i Polstermöbel , auch befette .
! Wirtschaften . Teppiche , kla .
! viere lauft Mäbelgrst +oft .

katsersiraße 48. _ _ _ 90/1
Klaoie « oder Stutzflügel ,

nur oollsuittg , zu laufen ge¬
sucht. Preisangabe erbeten .
Gertrud Weiß . Schöneberg ,
Stoßbach straße 5. 2171b

Schloßplatz . Kaufmönnilche ,Privatschuie von Maz Scho-
lich, Inhaber Emil Balrder ,
Berlin E„ Brllderstroße 39.
Anfang April beginnen neue
Jahre », und Halblahreslehr »
gänge für Damen und Herren
zur Ausbildung für den kauf .
männilchen Beruf . Druck-
socheu unentgeltlich . Fem - '

svrecher Zentrum 8017. Han -
delrsächer . Sprachen . 188K*

Sebattenscheift , t Monni » .
Adend - Lehrgang beginnt An¬
fang April 1919. Kaufmän¬
nische Prioatschul « Max Scho-
lich, Inhaber Emil Wallher ,
Schloßplatz , Brittersttaße 39.
Zentrum 6677. _ _ _ 138 « �

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
tene , sowie deutsche und fron -
zösisch« Stunden erteilt S.
Swientd , Charlottenburg ,
Stuttgarterplatz t , Garten¬
haus IV.

. lingel höchstzahlend ! »Me-
tallschmelze Baruch *. Fenn -
straße 48. _ _ Ul *

Spiralbohrer . Werfzeuge ,
sämtlich , Altmetalle . Queck»
stlber usw. lauft zu höchsten
Preisen . Gomu , Siemen ».
straße 1. _ _

Platluebfätze ! Zal _
Goldabfälle , Etlberabfälle ,
Quecksilber , Glühsttumpfasche ,
Militärttessen , Stanniol -
papier , Kupfer , Messing . Zinn .
Aluminium , Zinf , Blei höchst»
zahlend . Edelmetall - Slnkaus ».
bllro , Schmelzerel Weber -

Firnio , Standöl . Frieden »-
Oellacke , Bleiweiß . Schellack' lauft bestzahlenb Alfred Soff -
mann , jetzt Luifenufer 53,

I Untergrundbahn Prinzen -
straße . Moritzplatz 12144 u.
1062. _ 108/2 .

Splraldphrer ! ( neue ) au »
Gchnellaufstahl und Werkzeug .
stahl , blau SchmttgeNeinen
kauft Klapproth , Köpenicker -
straße 68. _ _ IUI «*

Kupferabfltllet Messing ,
Zinn , Nickel, Zink. Biel , Alu -
mlnlum , Stanniol , Zahnge -
bisse, Queckstiber . Glllbstrumps -
asche, Plattn , Bruchaold ,

lahlenb . �Ed- imetall - Elnkauss . Stw�.
straße tzl. «lexanber 424». »

Mesfing , Kupfer , Zink, Blei ,
Aluminium , Zellnioid , Queck-

er kauft Möbu » , Watt -
>ße8, Ecke Surmstraße . 27 »*

Leiullfimle , StandSl . Lacke,
Bleiweiß . Schellack usw. kau-

Sieben Posten Gebrüder
rowott , Gaetsenauftraße 5.

Gollendorf 287». 100 «*
Kupfer , Messinq , Zink . Blei ,

Stanniol , Ziunfofte , Alumini -
um, Ouecksilb «, Zelluloid ,
Gott . Silber unb Plattn
kauft Grmel . Gubenerstraße
»9, Ecke Königsdergerstraße

fftanSfuztix yffff , 1508 *

höchst, ahlenb . „Metallschmelze
Cohn *, setzt Brunnenstraße 11
und Neukölln , Kalser - Frie -
drichsttaße 229 ( nah , Her-
mannplatz ) . l94k *

Teppiche , Röbel . Speise -
zimmer . Einzelmöbel , Sar¬
dinen kauft Schönhom ,
Ackerstraße 169/176. Norden
19 «6 . 104/4*

Achtung I Säcke. Garn ,
Pläne kauft SÜßmann , Laib -
ringer straße 26, « m Schön -
haulertor . Norden 8721. *

Metalle kauft , auch kleine «
Posten , Hentschel «. Stephan ,
Retallgießerch , Dresdener -
strotz , K. 18805 *

Staufs Drähte , Litzen, Lam¬
pen , auch gebrauchte , defektt
Motor « ufw. Einkaufsstelle ,
Neanberstraß « 11. _ 3/12

Möbel für Stube unb Küche.
auch einzelne Stücke , kauft
Severin , Diesfenbachftr . öS.

dobelbäule , Werkzeug ,
iraudzwingen , Stuhlzwin .

gen. Lchraudknechte kaust
Semvf , RW. . Kirch str. 12. +

Zigaretten ! Kaufe leben
Posten , Proben , Serber , Wil¬
mersdorf , Berlinerstr . 82. ß

«utomobilteile , Magnete ,
Vergaser kauft Gärtner , Li-
itten straße 96. _ 97 «

älektifsche Installatton, -
Materialien kauft laufend
Puschei . Brand endlttgsiraße
89. Moritzpl - tz 12913. IWK *

UnterricKt

Fremde Sprachen für Gr-
wachsene . EngUsch , FrenzS -
sisch, Russisch . «bendlehr .
gänge beginnen Anfang April .
Kaufmännische Prioatschnle .
Mar Scholich . Inhaber Emil
Walther , Schloßplatz , «rüder -
ittaße 29. Zentrum 2677.

Klaoierschale , Btolinschule ,
Mandolinenschule , Gitarr -
schule. Erwachsene Abend »
turse . Redde ». Brunnen »
straße 160. _ 9?«*

Fröbelschnle non Frau Clara
Krohmann , Privat - Haushal »
tungs - kochschule , Töchterpen -
sionol , Berlin , Bolowsiroße 82.
Kurse für Hau » und Beruf ,
Stützen , kinderfräulein erster
unb zweiter Klasse, Jungfern ,
Stubenmädchen . Freipevspett .
Eigene » Hau», Garten . 100K*

Technfiche Privatschule Dr.
Werner , Regierung » - Bau -
meistrr a. Berlin . R*.
anderstraß « 3. Ausbildung
zu Werimristem . Technikern ,
«onftrutteucen , Maschinen .
bau , Elektro ttchnik , Hochbau ,
Tiefbau . Adendlurf «, Tage ».
fttrse . _ _ 8/19*

Cr . Feckelmarn » Einsähri -

Sen- und Abilurienten - Bor »
ereitttng » - Ansiall . Boris »

, schülerl Srwachsenel Tages¬
kurse, Abendkurse ! Dotprü -
fangen . Frei Prospette .
Berlin - Wilmersdorf , Hohen »
zollemdamm 198 ( 3—4) ,

: Uhland 5890. >

VerttKieclene »
Sirchtederaluu » kostenlos !

Spezialist : Ebesachen . Strcf »
fachen ! Prozeßführung vor
alle » Serichienl Sesuchel
Re-ht -HIlfsstelle Neukölln .
Berliner Straß » 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! _ _ _ __ _ __ _ 127 «*

Kostenftek » Ratert eilung ,
allerbilligst , Prozeßführung ,
Ehescheidung », , Alimenten -
Pfändung »», Strafsachen .
Unterstützung ». . Renttnae -
suche, Berpachtungen . Be»
weismaterial . von Haeußler ,
Borsigstraß « 11 ( Stettiner
Bahnhof ) . _

*

Danerwösche reinigt , ver -
Neineri und repariert Born .
Reichenbergerstraße 7. 78k *

Maaßfoesett » fertigt an bei
Slosszugade Frau Margaret «
Richter . Fehrdellinerstr . 5. *

Ottfludee , Patentbureau
Packscher , iörrtraubtenstraße
15. Zentrum 7600. _

*

Welche kleine kartonnagen »
fabelt übernimmt Anserli -
gang von Lurnokarton ». Of-
ferren unter lt . 17 an Er»
peditton de« Vorwärts . 2168h

Dame , berufsttet . erhält im
Konservatorium frei « Ria -
vier - ober Biolinausdilbuna .
Porkennlniss « erforderlich ,
Segenleistung Anfänger un-
terrichten . Ofterteu S. N.
2010 an Rudoll Blosse, Mo-
ritzpla ». Si3'

ems ™
mnijiij . t . min . ij »

Rantincnlcite «, erfahrener ,
sucht passende Sttllung oder
übernimmt In Groß - Berliu
und Vororten sofort Kau»
ttne , auch mit Srtränkean »-
schank auf eigene Rechnung .
Angebote Bor . 995 Inseraten -' Annahm « Königstr . 55. 70/f

Stellen an geböte

Bürstenmacher stellt sofort
efn B. F. Ott » köhn , kom -
mandantenstraße 20/21. 97k *

Steiudruckmaschiueumeiste ,
gesucht . Pharusverlag Lin�
densiraßeä . _ _ 2181h

Monteur , Bittrer , tüchtiger ,
seldständtger für graphische «
Gewerbe . speziell Schnell -
presse . Kellt sofort ein Z,
Czerwinski . Alte Iakobsttaße
90. _ _ 70/2

Tanzschule Friedrich , Drea -
dauersttaße 48, Ecke Prinzen -

«anutag , Dienetag ,
begtnnan neue An-

»84 «*

Seteftiobureau , Auskunftei ,
Beobachtungen Ermttteluu -
gen, Schrelbmaschinen - Arbei -
ten , Zeugnisse . Abschristen .
Adalberrsiraß « ch 27K*

«»rsetts ferilgt au. wenn
neue oder elte Stts - e wie
Tischdeckeu , Untereröcke , Dril -
lickhosen usw. geliefert wer -
den. Schnellste Anfertigung .
Billigste Preise . Doriselbsi
Berpuf eine » »rthopäbisib - n
Korsett ». Suste « Haas , fv-
wie fertigen Korsett ». Mal »
ttz-i Sn*t **wd-*n*ltst ! ' ' 129. h

Setzee�Zteraotppeur gesucht.
Wilhelm Wagner , Branden -
hurgsttaße 72. _ _ 21341
Tischler . Herren - und Speise -

zimmer , für dauernd gesucht .
Offerten an Schwort u.
Niedeberger , Berlin O. 84,
Gubenerstraße 4ch _ t9J

Näherin neu aus weiche
Sporttragen verlangt Wäsche-
faori ! Georg Salinger , Reue
Königstraße TttSch _ _ 90,2 *

Fron , ältere , zum kartof¬
felschälen verlangt ( Sonn -
tags frei ). Mittagsttsch Lin»
bensttaße 78. _ 2166b
Verkäuferin gesucht . Passage

Laden 87—41. _ 8/lö
Mamsell » Kosiümiacken .

Geisendorf , Wtcheristr . 57. jf
Trauerhutardefterfuneu be)

hohem Stücklohn oder bei
festem DeHalt in ober außer
dem Hause »erlangt Sieg -
mund Haagen , Wallstraß «
11/1?. _ _ _ _ 3,7

Ordenttiche Frau or - wei
Wochen - Bormittagen V* t
Hausreinigung , 1 Aafgu ?
sucht Flüß . Allensieinerftraße
19. _ _ 70, ' S

Lehrmädchen für Kontor
und Lager per sofort . Bedin¬
gung einiähriger Besuch der
Oderklasse . Meldung mtt
Schulzeugnissen . Zouutz u.
Co� Belle - Alltaneestr . 7-10.

TKchttge Gardinenplätterin -
neu bei gutem Swuden - oder
Akkordlohn für dauernd ver -
langt Dardinenwälcherei Blüh -
len straße 53. _ t9 *

Tage »stelle . Seschäftsreini -
«ung »ergibt Brühl . Leipzi

- - - -
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